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briand über die Aufteilung Oberschlesiens .
Vie französische benatsdebatte.

^ na^ i
0. April . (Eigener Drahtbericht .) Der französische

^ Uen i
^ Debatte über die auswärtigen Angelegen -

^ näcksi ^ Briand Gelegenheit zu weiteren Erklärungen ,
^ riarv

^ ^
.,t >er Royalist de Lahaye die zukünftige Festigkeit

^ gegenüber Deutschland in Zweifel . Nach ihm verwies
der die Dringlichkeit der Regelung der Aufteilung
^ hob ^ T^ ^ chen Gebiete an Deutschland und Polen . Schließlich
5io>x ^ entschiedenen Einspruch gegen den Absatz der deutschen

Vereinigten Staaten , in dem die deutsche Regierung
der zevs . " Frankreich verhalte sich in der Frage des Wiederaufbaues

Eebiete absichtlich gleichgültig . Er verlangte von der
^ Ut 'ch ^ Regierung , dag sie energische Zwangsmittel gegen
^ rpflergreife , um es zur Einhaltung der ihm obliegenden
«Is ej .

^
^ Ien zu zwingen . Eine scharfe Blockade erschien Ribot

übereil wirksamsten Zwangsmittel . Alle drei Redner hofften
^ hie ,

' ^ ^ end . die französische Regierung werde den von ihr im
bat ? j

Uiit England abgeschlossenen Abkommen über die Man -
^ rie/ ° i verwüsteten Gebieten , über die Verteilung Palästinas ,

^
usw . auf das schärfste anwenden .

einx ^ ^ Angrisfe veranlagten Briand , seine Ausführungen mit
über die Orientfrage einzuleiten . Er kenn -

^ e° französische Politik in Kleinasien und hob hervor ,
>» it ^ Interesse Frankreichs läge , dort Hand in Hand
Ulbert ^ gehen und zu handeln . Zu Francok
Vilich .

^ " griffen bemerkte er , daß er gestern ab -
!c> Oberschlesien gesprochen habe , denn dieses Problem

5 sei» Versailler Vertrag festgelegt . Er wolle nur bemerken ,
Volksllbstinimung erst 14 Tage verstrichen seien , und daß

Hontr ^ ^ ' ierte Ausschuß für Oberschlesien sich nicht nur mit der

tcih,y Abstimmungsergebnisses , sondern auch mit der Auf -

siihrli ^
"^^!chkes:ens beschästige und den alliierten Regierungen aus -

Kiohe ^ Gericht erstatten werde . Dies stelle natürlich eine sehr

de n
^ d^ ^ > di« gewisse Zeit beanspruche . Die Tatsache ,

bilifx Abstimmungsergebnisse gemeindeweise nach -
^ leai Gemeinde Ermittlungen anstelle , sei an sich keine

die Aufteilung . Die franz . Regierung habe ein schnelle
^ be oberschlesischen Frage vor einiger Zeit verlangt : man
.regelt ^ ^ uwrtet . daß die Angelegenheit auf das Genaueste ge-

Älbejj würde und daß der Ausschuß in ungefähr 3 Tagen seine
Hihp . ,

sendet haben werde . Briand erklärt sodann weiter , die Be -
Dberschlesien sei unteilbar und müsse bei

d verbleiben , sei der deutsche Stand -
aber nicht der Standpunkt der Alliierten

bekun^ .
a n

.
k r e i ch s . Volk in Oberschlesien habe seine Absicht

"»ny n Wünschen müsse in der Regelung der Frage Rech-
schl̂ ^ ^ agen werden . Den Aussagen , es sei vorteilhaft , wenn Ober -
d«r deutsch bleibe , damit Deutschland seinen Verpflichtungen in
d>or^

' ? ^ k!utmachungsfrage nachkommen könne , müssen wir ant -
d» z Deutschland in den nächsten fünfzehn Jahren , selbst wenn
de^ , . "Ustriegebiet an Polen fällt , die Kohlen aus Oberschlcsien zu
hoch,, ^ "

- ^ dingungen erhalten könne wie bisher . Die Wiedergut -

schl̂ i
"^ >ra,ge werde in keiner Weise durch die Aufteilung Ober¬

gs berührt .
schen äußerte sich nochmals zu den Anschuldigungen der deut -
^ ine s " die Politik Frankreichs in den zerstörten Gebieten .
I«bh^ . ° "grren Ausführungen wurden vom Senat wiederholt mit
!en>. ^ .. Beifall unterstrichen . Briand hob hervor , daß die Zif -

^ j^ . ^ er die Tätigkeit Frankreichs und der französischen Regie -
den zerstörten Gebieten vorläsen , eine beredte Svracb « führ¬

ten und eine glatte Wiederlegung der in der deutschen Note erwähn¬
ten Behauptungen seien . Di « Bevölkerung in den zerstörten Gebie¬
ten sei im Jahre 1914 4 700000 Köpfe stark gewesen , im Augenblick
des Waffenstillstandes hätten nur noch 1900 000 Einwohner dort ge¬
wohnt . Heute sei die Bevölkerungsziffer bereits wieder auf 4100 000
Einwohner angewachsen . Es sei eine große Befriedigung für Frank¬
reich , daß die Franzosen , die so viel gelitten haben , in ihre Heimat
zurückkehrten , um den Boden zu bestellen , trotzdem sie dort kaum/etwas
fänden , um ihr Haupt zu bergen . Deutschland behaupte , daß Frank¬
nichts getan habe . Aber man sehe sich an , was unsere Bauern mit
dem Boden , der von den deutschen Geschossen durchwühlt worden
war , angefangen haben ? 9Z Prozent des verwüsteten Bodens seien
bereits wieder bebaut , 80 Proz . hätten bereits im vergangenen Jahr
wieder gewinnbringend gearbeitet , 30 Proz . der zerstörten Industrie¬
anlagen seien heute wieder in Tätigkeit , 99 Proz . der zerstörten
Eisenbahnlinien und 80 Proz . der Kunstbauten seien wieder herge -
gestellt . Die deutsche Regerung stelle sich, als kenne sie diese Ziffern
nicht und sie hat die Kühnheit , einem befreundeten Volt Frankreichs
die Lage zu schildern , als habe Frankreich nichts getan , nur um den
Haß lebendig zu erhalten .

Nach diesen Erklärungen Briands wurde die Debatte geschlossen
und das Budget für die auswärtigen Angelegenheiten angenommen .

Polnische Ansprüche.
ee. Warschau , 7 . April . Der Ministerpräsident Witpsch äußerte

sich gegenüber Pressevertretern über die oberschlesische Abstimmungs¬
frage wie folgt : Die polnische Regierung erachtet dipomatische Ver¬
handlungen als d?n einzig gangbaren Weg zur Lösung dieser Frage .
Die an die KVOjährige preußische Tyrannis gewohnte Bevölkerung
Oberschlesiens wird sich eben noch einige Wochen gedulden müssen .
Das habe ich erst vor kurzer Zeit einer Oberschlesischen Abordnung
erklärt . Die polnisch » Regierung hat alle Vorbereitungen für die
diplomatisch ? Lösung getroffen und alles veranlaßt , um den Entente¬
mächten die Lage klarzustellen . In einigen Tagen wird die poln . Negie¬
rung eine Abordnung des Landtags nach Frankreich . England >und
Italien schicken . Korfanty begibt sich nach Paris . Unsere Forderung
wird aus wirtschaftlichen und geographischen Gründen über die
sogenannte Korfan tnlinie hinausgehen , und mir
rechnen mit Sicherheit auf eine günstige Erledigung unserer Hil ?e .
(Es ist wirklich bescheiden , daß Polen nicht alles fordert . Daß sein
Anteil bei der Stimmabgabe nur 37 Prozent beträgt , kümmert cs
wenig . D . Schr .) .

Zur poln - schen Kabinettskrise .
0 .K. Warschau , S . April . sDrahtbericht .) In hiesigen politi¬

schen Kreisen wird versichert , daß an maßgebender Stelle die Neig¬
ung bestehe , den Finanzminister Steoczkowski zu einer Vertagung
seines Rücktritts zu bewegen , da der Ministerpräsident Witos ohne¬
hin entschlossen sei, einen Gesamtrücktritt seines Kabi¬
netts vorzuschlagen . Ob danach eine Rekonstruktion des Kabinetts
abermals unter Witos oder eine vollständige Neubildung der Regier¬
ung erfolgen wird , ist zurzeit noch ungewiß Falls es zu einer gänz¬
lichen Neubildung des Kabinetts kommt , so würden vermutlich die
Rechtsparteien darin die Führung übernehmen müssen .

es . Warschau , 6 . April . (Eigener Drahtbericht .) Das staatliche
Ernährungsamt und der Ministerrat haben mit Stimmenmehrheit
den Beschluß auf Einführung des freien Handels mit Getreide und
anderen Landesprodukten in Polen gefaßt . Die Maximalpreise für
Artikel des notwendigen Bedarfs werden nicht mehr festgelegt und
die bestehenden Höchstpreisbestimmungen werden aufgehoben . Die
offizielle Verlautbarung über die Abschaffung der Höchstpreise soll
demnächst erfolgen . Die Strafbestimmungen des Gesetzes über
Kriegswucher bleiben in Kraft , auch die Aemter ztir Bekämpfung des
Wuchers und Spekulationen bleiben bestehen .

^ ^ . Uarl in der Schweiz.
7 . April . (Eigener Drahtbericht .)

Mrt -> i .. -?ch nachmittag um 4 .45 Uhr in Begleii
Exkaiser Karl ist

Begleitung einer Entente -
^ uchs eingetroffen , wo er von Vertretern des schweizerischen

Kraf ^ ^ ^ ents empfangen wurde .. Die Kaiserin Zita war ihmin,
« H

Exkaisers Karl in Bruck in Steiermark von Tausenden
Akn .

" Äahnern , die sich des Bahnhofs bemächtigt hatten , aufge -

Agen entgegengefahren . Mit dem fahrplanmäßigen Zuge
. fuhr Kaiser Karl nach der inneren Schweiz weiter .

^ . Wie die Blätter aus W ' en melden , wurde ^der S 'on -

hnhofes bei
Zungen mit

^ der daß der Exkaiser die Erklärung abgebe , nie
diese ^ I -^ ersuch zu machen , nach Oesterreich zurückzukehren . Falls

^ " arung nicht abgeben würde , drohten sie ihm , ihn aufzu -
5'^ niej «. /^ Zug des Exkaisers blieb außerhalb des Bal

^ Arb- - . >en und konnte erst nach langen Verhandl
,- r ÄZT« ^ ^ dnung sich wieder in Bewegung setzen .
> >k di ? N 6 . April . Die „Wiener Allgemeine Zeitung " bringt

Eini >? ^ änge in Bruck ergänzende Mitteilungen . Darnach waren
^ des Zuges nur die Vertrauensleute der Arbeiter auf
? ^ rer Die Arbeiter sprengten jedoch die Sperre . Ein

« - Unio Ansprache und brachte ein Hoch auf die Republik
,̂ »en de » m? bzugsrufen gegen und für die Habsburger drängte man
!? r zxj

' -Aagen des Exkaisers und verlangte , daß er sich am Fen -
" tenten ??- Gendarmerie , die den Zug begleitete . Mannschaften und
" wehrten die Arbeiter mit blanker Waffe ab . Der

' ^»f in raschestem Tempo aus der Station ab . — Die

d? - berichtet aus Graz : Kurz vor dem Eintreffen des

t^ ^ laiserz bemerkte der Fuhrer des Triester D -Zuges einen

5, K k - wehrten die Arbeiter
viche in raschestem Tempo
Uvgez ^ -

" ung buchtet aus Graz : 5
^- ^ aiserz bemerkte der Fiihr ^ . ^

^ E i, «
'" über dem Gleis . Das Hindernis wurde beseitigt . Auf
" wurden die Wagen durch Arbeiter durchsucht , die in dem

°" Nte i^ , ! 5 .
k

.° ' ser vermuteten . Mit einer einstiindigen Verspätung
kU' ch der Zug seine Fahrt fortsetzen .

^ NZ5 « „» Tic ungarische Köniasfraae .
"Pest w. iV6 - April . Wie die „Neue Freie Presse " aus Bu -

^ °« ert !>- t . wird in den Kreisen der kleinen Landwirte die ^ dee

de - m " ^ ssrage dadurch praktisch auszuschalten , daß das

^ en ist ^ ' chsverwesers , das gegenwärtig auf unbestimmte Zeit ver -

Arhandl '
. ,^

" ^ , auf eine bestimmte Frist beschränkt wird . Nach den

Ak >eri. n » der gestrigen Parteikonferenz müsse die Lage der

^ Mer k?» n Ungarn noch immer als ernst bezeichnet werden . Die

Ei - ^ ? ') du >irte -Partei seien bemüht , die Gegensätze zu schlich -

es Journalisten gegenüber der Hoffnung Ausdruck ,
" Uder» ,

sein werde , den Ausbruch einer Krise zu ver -

Vie Regierungsbildung in Preußen.
! ! Berlin . 7. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Gestern nachmittag haben sämtliche Fraktionen des Landtags
beraten . Die größte Bedeutung hatte die Sitzung der Deutschen
Volkspar ^ei , die zu entscheiden hatte , ob sie die drei Bedingungen an¬
nehmen wollte , die ihr in einem Schreiben der sozialdemokratischen
Fraktion als Voraussetzung für ein Zusammenarbeiten zwischen So¬

zialdemokratie und Deutsche Volkspartei mitgeteilt worden waren .
Diese Bedingungen sagen :

1 . Die Deutsche Bolkspartei erklärt , daß sie auf dem Boden der

republikanischen Verfassung steht und keine monarchistische Tendenz
verfolgen will . Diese Bedingung wurde von der Fraktion mit der

Begründung abgelehnt , daß die Deutsche Volkspartei ihre Stellung
zu der preußischen Verfassung bereits genügend dadurch dokumentiert

habe , daß sie in der verfassungsgebenden Landesversammlung für
öen Verfassungsentwurf gestimmt habe . Das Recht , eine Aende -

rung der Staatsform auf verfassungsmäßigem Wege anzustreben ,
könne keiner Partei verwehrt werden .

.2 . Die innere Demokratisierung Preußen soll wie bisher fort¬
geführt werden . Auch diese Bedingung wurden abgelehnt und
zwar hauptsächlich wegen der Form , in der sie gestellt wurde . Die
Deutsche Volkspartei war sich darüber einig , daß im Gegensatz zu der
bisherigen Gepflogenheit , hervorragende Verfassungsstellen nicht räch
parteipolitischen Gesichtspunkten beseyt werden dürfen , sondern daß
einmal die fachliche Eignung den Ausschlag geben müsse.

3 . Die Sozialdemokratie verlangte die Zusage , daß hinsichtlich der
Absindung der Hohenzollern nicht über iene Grenzen hinausgegangen
werde , die seinerzeit vom Minister Südekum gestellt worden seien .
Auf diese Bedingung einzugehen , lehnte die Fraktion der Deutschen
Volkspartei mit der Begründung ab . daß die Abfindung der Hohen¬
zollern keine parteipolitische , sondern eine xrivatrechtliche Angelegen¬
heit sei . . „ ^

WTB . Berlin . 7 . April . Die gestrigen interfraktionellen Be¬

sprechungen über die Regierungsbildung in Preußen haben zu kei¬
nem Etgebnis geführt . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung und die

..Vossische Zeitung " wollen wissen , daß man in der Bildung eines
Geschäftsministeriums einen Ausweg zu finden sucht. Präsident die¬

ses Uebergangsministcriums solle der Zentrumsabgeordnete Steqer -

wald werden . Die übrigen Mitglieder des Ministeriums sollen ,
Politiker ausgenommen , aus den Reihen der Deutsch -Nationalen

Volkspartei und der Linksradikalen sein , sowie aus der Beamtenschaft
geuom .mene Fachminister .

Der Friede mit Amerika .
Or . Gers g . April . ( Eigener Drahtbericht ) . Die frainÄ ?? he

Oesieutlichkeit wird immcr mehr von der Sorge um das V >>rhäl !N ' s
zu den Vereinigten Staaten in Anspruch genommen . Von irg nd -
welchen positiven Ergcbnissen der Mission Vivianis verlaucet nichis ,
und der Eifer , mi : dem man die amerikanische Antwort an Deu . jch »
land ?u einem großen Erfolge für Frankreich zu stenveln r.Cisul . t.
hat auch allgemein nachgelassen . Statt dessen tritt immer deutlicher
die Beunruhigung heivor , mit der die aus den Beceinizien ? : aa . en
em : : ekienden Nachrichten in Frankreich ausgenommen werden . Es
handelt sic .? dabei um das Bemühen Frankreichs , einen Garantie ,
vertrag mi5 den Vereinigten Staaten , der bereits beim aligeneinen
Fncden '.-ichiuß geplant war , wieder eingehend zur Diskussion zu
ltellen . Der „Temps " formuliert dieses Bestreben in sehr bezeichnen¬
der Weise , indem er ausführt , daß , wenn die Vxr -
einigten Staaten durch die Annahme der Resolution Knox schon
durchaus einen Separatfrieden mit Deutschland schließen wol . en der
Wunsch Franlreichs dahingehe , daß die Resolution d.! ,ch zwei E . Na¬
llingen ergänzt werden möge . 1 . Durch die Erklärung , Laß die Ver¬
einigten Stagten von neuem eingreifen würden , wenn ein ähl . liä er
Angriff wie 1914 erfolgen sollte und 2 . durch die Bestätigung d . r
bereits in der amerikanischen Antwortnote an Deutschland ausge¬
drückten Auffassung , wonach Deutschland für den Krieg veran . wo . t-
lich ist und die Wiedergutmachung bis zur äußersten Grenze seiner
Mittel durchzuführen habe . Da es Viviani nicht möglich war , die
Regierung Harding zur Unterzeichnung des Versailler Vertrages ,u
vewegen , war offenbar sein ganzes Bestreben darauf gerichtet , die
Stellung der Vereinigten Staaten in dem vom „Temps " angedeute¬
ten Sinne festzulegen .

Auch dieses Bestreben hat keinen Erfolg gehabt . Zu der gleichen
Stunde nämlich , in der der oben erwähnte Tempsartikel erschien , ist
durch ein Washingtoner Telegramm des „Matin " auch die endgültige
Fassung der Resolution Knox in Paris bekannt geworden . Danach
wird Knox seiner Resolution einen Zusatz beifügen , der folgenden
Wortlaut hat : „Um in vollständiger und gerechter Weise unsere Ver¬
pflichtungen gegen uns selbst und gegenüber der Welt zu erfüllen ,
erklären wir , daß die amerikanische Politik die folgende sein wird :
Wenn die Freiheit und der Frieden Europas von neuem durch eine
Macht oder durch eine Gruppe von Mächten beunruhigt wird , werden
die Vereinigten Staaten diese Sachlage als eine schwere Beunruhi¬
gung betrachten und werden darin eine Bedrohung ihres eigenen
Friedens und ihrer eigenen Freiheit erblicken . Sie werden sich dann
sofort mit den andern bedrobten Ländern in Verbindung setzen in
der Absicht , diese Bedrohung zu beseitigen und , wenn die Notwendig¬
keit eintreten sollte , wird sie mit den Freunden der Zivilisation zu
deren Verteidigung zusammen arbeiten .

" In dieser Erklärung ist
also entgegen dem ini „Temps " ausgedrückten Wunsch , von der
deutschen Kriegsverantwortlichkeit und von der Wiedergutmachungs -
frage mit keinem Wort die Rede . Noch bedeutsamer aber ist die
ganze Fassung der ' Erklärung , die sich angesichts der heutigen Welt -
wge doch etwas mehr gegen die Entente oder wenigstens gegen ge¬
wisse zu ihr gehörende Staaten als gegen Deutschland zu richten
scheint . Es ist anzunehmen , daß man in Paris über dieses unerwar¬
tete Ergebnis der Bemühungen Vivianis nicht gerade entzuckt sein
wird .

Knox hat übrigens einem Korrespondenten des „Matin " zur Er¬
klärung für seinen Zusatz noch einige Bemerkungen gemacht . Er ist
der Meinung , daß , wenn ähnliche Erklärungen auch von andern Na¬
tionen angenommen würden , diese einen Völkerbund bedeuten wür¬
den . der weit stärker wäre als alle geschriebenen Satzungen . Die
Errichtung eines internationalen Gerichtsboses und internationaler
Kontrollmaßnahmen brauchten dadurch nicht verhindert zu werden .
Im Ganzen sieht Knox den Sinn seines Zusatzantrages darin , daß er
aus Amerika gegebenenfalls einen Bundesgenossen als Vertreters « !
Freiheit machen will , wenn diese Freiheit bedroht ist. Daß Amerika
den Versailler Vertrag nicht ratifiziert , begründet Knox unter ande¬
rem auch damit , daß dieser Vertrag Bestimmungen über die Grenzen
in Mitteleuropa enthält , die Amerika nichts angehen . Auf einen
Einwurf , daß die Resolution nichts über die Wiedergutmachungs -

pflicht Deutschlands erwähnt , erwiderte Knor mit juristischen Aus¬
führungen . indem er darlegte , daß der amerikanische Senat nur die
Aufgabe habe , die allgemeinen politischen Linien für die Zukunft fest¬
zulegen . Er billigte sedoch vollkommen , was in der amerikanischen
Antwortnote an Deutschland über diese Frage gesagt worden ist . Knox
wird seine Resolution am 11 . April im Senat vorlegen . Sie wird im
Lause des nächsten Monats zur Beratung gelangen , und man glaubt ,
daß sie zu langen und heftigen Debatten Anlaß geben wird . Die
Resolution umsäßt S Paragraphen , die mit mit folgenden Punkte »
beschäftigen :

1 . Beendigung des Kriegszustandes mit Deutschland .
2 . Amerika wird die Frage der deutschen beschlagnahmten Güter

einer Prüfung unterziehen . ^ ^ ^ .
3 . Der Präsident wird aufgefordert , über einen Handelsvertrag

mit Deutschland in Verhandlungen einzutreten .
4 . Die gesamte Kriegsgcsetzgebung wird aufgehoben .
5 . Amerika verzichtet auf keines feiner Rechte , die sich aus dem

Versailler Vertrag ergeben .

MTB . Loirdon . K. April . Das Schicksal der Resolution KnoG
im Ausschuß für Auswärtige Angelegnheiten wird durch die end¬
gültige Entscheidung bestimmt werden , die die amerikanische Rsaie -

rung treffen wird . Diese wird erwägen , welchen Einfluß die Reso¬
lution auf die endgültige Bildung einer Gesellschaft der Nationen ,
unter der Leitung Hardings nehmen wird . In Wasbington herrschen
anscheinend über diese Frage weitgehende , widersprechende Ansichten .
Die eine geht dahin , daß die Verhandlungen zur Errichtung eines Ver¬
bandes der Nationen eingeleitet werden sollten , die andere Ansicht
geht dahin , daß die Annahme der Resolution die Bildung des Ver¬
bandes der Nationen fördern werde . Nach Annahme der Entscheidung
wird , der „Times " zufolge , die amerikanilche Regierung Grund zur
Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen mit Deutschland
und Oesterreich haben und zum Abschluß von Handels - und sonstigen
Verträgen mit diesen Ländern übergehen .

Die Note über
ee . Paris , 6 . April . (Eigener Drahtbericht .) Am 4 . April über ,

reichte der amerikanische Botschafter Wallace der französischen Regie¬

rung eine Note bezüglich der Insel Yap , die in Amerika bisher noch
nicht veröffentlicht wurde . Der „Temps " ist in der Lage , den Wort -

laut wie folgt wiederzugeben : Die Vereinigten Staaten sind am Siege
der alliierten Mächte stark beteiligt , und es ist ihr Recht , daß sie an
den erzielten Erfolgen den gleichen Anteil erhalten . Es kann also
keine Entscheidung im Atlantischen Ozean getroffen werden , ohne die

Zustimmung Amerikas . Die Beschlüsse des Obersten Rates sind für
Amerika durchaus nicht maßgebend . Seine Rechte kann Amerika an

Japan nur durch einen Vertrag übertragen , aber ein derartiger Ver¬

trag wurde niemals abgeschlossen . Amerika läßt sich seine Rechte nicht
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rauben , auch wenn es den Friedensvertrag von Versailles nicht ratt .
siziert hat . Der Versailler Vertrag gibt weder Amerika noch Japan
ein Mandat , über die ehemals deutschen Gebiete jenseits de« Ozeans ,
p »as aus Artikel 219 klar hervorgeht .

Eine Mandatsübertragung an Japan knm mrr mit Zustimmung
Amerikas erfolgen , aber wir haben keinerlei Abmachungen getroffen
und keinen Vertrag , der sich darauf bezieht , unterzeichnet . Amerika
versteht nicht , wie man über seinen Kopf beschließen kann . Am 7. Mai
1319 wurde keine Entscheidung getroffen , die Amerika binden würde .
Am 21 . und am 30. April , sowie am 1. Mai 1319 hat Wilson eben¬
falls keine Zustimmung geg«ben . Wilson hat erst im Oktober 1326
die Mitteilung erhalten , daß die Insel Pap am 17 . Mai 1319 Japan
übertragen worden sei . Dieser Zuteilung hat er niemals zugestimmt .
Man darf Amerika keine Vorwürfe machen , keine Einwendungen ge¬
macht zu haben . Am 19 . November 1920 hat es eine Note abge¬
sandt . in der erklärt wurde , das; die Vereinigten Staaten der Auf¬
fassung seien , daß Pap von der Vereinbarung vom 17 . Mai 1919 nicht
berührt sei. Die amerikanische Regierung bedauert den Vorfall und
glaubt , daß es sich nur um ein Mißverständnis handelt , und daß der
Entschluß der Entente zurückgezogen werde . Das Mandat wird
von Amerika nicht anerkannt . Amerika wünscht seine Vor¬
rechte bezüglich der Insel Pap gegenüber andern Mächten gewahrt
zu haben . Es hofft aber auf eine gütliche Lösung .
t A-
' WTB . Paris , 6. April . „Echo de Paris " gibt den Inhalt der
amerikanischen Note über die Mandate wieder und betont ihre
außerordentliche Bedeutung .

„Petit Parisien " schreibt zu der Rott : Die Note stellt den
Grundsatz auf , die Vereinigten Staaten , die am Kriege teilge¬
nommen hätten , hätten das Recht , bei allen internationalen Ab¬
kommen , die sich aus dem Kriege ergeben , gefragt zu werden . Sie
betrachte sie also als nicht geschehen, wenn die Verträge oder Ent¬
scheidungen , die der Völkerbund getroffen habe , wie auch die Ent¬
scheidungen des Obersten Rates vom amerikanischen Senat nicht
ratifiziert worden seien . Die Note läßt auch besonders durchblicken
daß Präsident Wilson nicht ermächtigt gewesen sei . sein Land durch
t >re Entscheidung des Obersten Rates der Vier zu binden .

Der tote Bölkerbnnv .
WTB . London , 6 . April . Die .Morning -Post " meldet , daß Prä¬

sident Harding bei der am nächsten Donnerstag stattfindenden Er¬
öffnung des Kongresses in seiner Eröffnungsrede ein Requiem über
den Völkerbund halten werde . Der Völkerbund sei tot . soweit die Ver¬
einigten Staaten in Betracht kämen und die Regierung sei ge¬
zeigt , diese Tatsache der Welt offen zur Kenntnis zu bringen .

vsr englische Bergarbeiterstreik.
WTB . London , 7 April . Im Unterbau ? erklärte gestern Lloyd

George , daß man der Ansicht gewesen sei , sie Bergarbeiter hätten die
vorgesehenen Bedingungen für die angesagten Verhandlungen ange¬
nommen . Ihm sei jedoch mitgeteilt worden , daß die Bergarbeiter -
führer es abgelehnt hätten , die Leute an den Pumpen anzuweisen ,
während der Verhandlungen zu arbeiten , was eine der erwähnten
Bedingungen gewesen sei . Lloyd George fügte hinzu . Verhandlungen
seien so lange unmöglich , als dieses Hindernis nicht beseitigt sei.
Unterhaus und Oberbaus haben die Notstandsverordnungen hinsicht¬
lich des Bergarbeiterstreiks angenommen .

WTB . London , K. April . ( Reuter ) . Die Führer der Berg -
arbnter sind ungehalten über die Rede Lloyd Georges . Der Arbei¬
terführer Hartshorn sagte , der Premierminister habe die Türe für
jede Einigungomöglichkeit zugeschlagen , es gebe keine Verhandlungen
zwischen den Rcrgarbciterverbänden und den Bergwerksbesitzern auf
der von dem Premierminister angegebenen Basis . Die Kohlenver -
schiffungsgeschöfte weiden wahrscheinlich am 6. April geschlossen
Vierden . Die Geschäfte haben aufgehört .

WTB . London , k. April . Reuter . Infolge des Eingreifens des
Premierministers , der die Bergwerksbesitzer und die Bergarbeiter
aufgefordert hat , in einer gemeinsamen Zusammenkunft die Ver¬
handlungen wieder aufzunehmen , hat sich die Streiklage zum Besseren
gewandt . Beide Parteien haben die Einladung angenommen . In¬
zwischen haben die Eisenbahner , die in der Streitfrage noch nicht zur
Entscheidung gelangt sind , ihre Konserenz bis auf morgen ve. tagt .
Es ist wahrscheinlich , daß die Transportarbeiter und die Eisenbahner
den Ausgang der neuen Verhandlungen abwarten werden , ehe sie
zu einer entschiedenen Aktion schreiten .

6. London , 7. April . ( Eigener Drahtbericht .) Die Transport¬
arbeiter haben heute beschlossen, sich alsbald mit den Eisenbahnern
in Verbindung zu setzen , um den Streik der englischen Grubenarbei¬
ter zu unterstützen . In mehreren Bezirken ist es bereits zu Unruhen
gekommen , sodaß di« Polizei Verstärkungen erhielt . Verschiedene
Orubengebäude wurden von den Streikenden eingeäschert ,

j 6. London , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Dem „Temps "

ijzufolge sind in der englischen Papierindustrie von 48 000 A'. beitern
L6 200 arbeitslos , während 14100 mit gekürzter Arbeitszeit arbeiten
müssen . Die Depression wird durch die Papierlieferungen aus Deutsch¬
land , Finnland , Schweden und Norwegen hervorgerufen . Durch die

niedrig « Valuta ist e» den deutschen Papierlieferanten gelungen , zu
Preisen zu liesern , die hinter den englischen Papierpreisen weit zu¬
rückbleibe », ' /

Bayerns Einwohnerwehr.
WTB . München , k. April . Die Eorrespondenz Hoffmann teilt

amtlich mit : Der Ministerrat beschäftigte sich in seiner heutigen
Sitzung mit der vom Reichsminister Dr . Heinze im Auftrag « der
Reichsregierung überbrachten Note vom 23. März .

Die Entwaffnungsfrage .
II Berlin , S . April . ( Eigener Drahtbericht .) In politischen

Kreisen glaubt man nicht , daß die deutsche Reichsregierung zu einer
neuen Aktion in der Entwaffnungsfrage bei der Tntente Schritte er¬
greifen wird . Man hält es aber für wahrscheinlich , daß die deutschen
auswärtigen Vertretungen angewiesen werden , persönlich vorstellig
zu werden , um die Gegenseite darauf aufmerksam zu machen , daß
infolge des mitteldeutschen Aufstandes die Entwaffnung erschwert
wird und voraussichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen wird .

Landarbeiterstreik in Pommern .
6. Stettin , 7. April (Eigener Dcahtbericht .) Da in Pommern

mit dem 1. April sämtliche Tarife für die Landarbeiter abgelaufen
sind, mußten neue Verhandlungen vorgenommen Vierden , die bisher
zu keinem Ergebnis geführt haben . Die Landarbeiterverbände
weigerten sich, die Arbeitnehmergruppe des Landbundes als Orga¬
nisation anzuerkennen . Im Kreis Wollin haben die Arbeiter ver¬
schiedener Güter bereits die Arbeit niedergelegt . Im Kreise Re¬
genwalde ruht auf 25 Gütern die Arbeit . Zu schweren Ausschrei¬
tungen ist es auf einem Ente im Kreise Greifswald gekommen , zwei
Gutsbeamte wurden '» it Spaten und Sensen schwer verletzt . Man
rechnet damit , daß in kurzer Zeit ein allgemeiner Landarbeiterstreik
ausbrechen wird .

— Berlin . Wie der „Verl . Lokalanz .
" aus Swinemünde meldet ,

hat sich der Landarbeiterstreik auf der Insel Usedom , der bisher nur
wenige Güter umfaßte , weiter ausgedehnt . Die Aufsichtsbehörde
hat das Einsetzen der technischen Nothilfe angekündigt .

Kommunist -nverhastungen im besetzten Gebiet .
Z . Köln , 7 . April . (Eigener Drahtbericht .) Im bergischen

Jndustricbezirk wurden von der englischen Vcsatzungsbehörde 28 Kom¬
munisten verhaftet . Die im Solinger Bezirk festgenommenen Kom¬
munisten wurden zur Aburteilung nach Köln gebracht . Die Belgier
in Moers haben 300 Personen festgenommen und vor das Aachener
Kriegsgericht gestellt . Einer der Hauptführer , namens Dr . Gabriel ,
ist zu 5 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden . In Ohligs ver¬
hafteten die Engländer wegen Ausschreitungen beim Generalstreik
25 Personen

6. Mansfeld , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Im Mansfelder
Kreis wurden von der Sipo Razzien abgehalten . Die Polizei um¬
stellte die Ortschaften und untersuchte sie bisher mit großem Erfolg .
In Höhnstedt wurden zahlreiche Waffen beschlagnahmt . 25 Perso¬
nen wurden verhaftet .

Eine neue Belastung der Presse .
! ! Berlin , 7. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitnng .) Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , beabsichtigt die
Reichspostverwaltung anläßlich der Neuordnung der Fernsprechtarife
in Zukunft die Kontigentierung der dringenden Pressegespräche fort¬
fallen zu lassen . Diese für die deutsche Presse äußerst wichtige Neue¬
rung dürfte im'olge der damit verbundenen starken finanziellen
Mehrbelastung der Zeitungen für die in Betracht kommenden Kreise
schwere, unliebsame Wirkungen haben und wird sicher noch zu Aus¬
einandersetzungen Mischen der Reichspostverwaltung und den Zeitun¬
gen Anlaß geben .

Die schwane Schmach .
WTB . Stockholm , K. April . Svenska Morgenblad bringt unter

der Ueberschrift „Wie der Haß groß gezogen wird " einen Brief eines
Schweden aus dem Rheinland « . In dem Brief wird festgestellt , dcß
trotz aller französischen Dementis in dem ganzen besetzten Gebiet
etwas mehr als 24 000 farbige Franzosen weilen . Die Erbitterung
gegen die Franzosen sei überall groß infolge ihres herausfordernden
rücksichtslosen Verhaltens und ihres Wohllebens auf Kosten Deutsch¬lands , sowie wegen der wegen dLutscher Aeußerungiey betriebenen
Spionage in Kaffees , Restaurants ulw . Es sei ein Schimpf , halbwilde
Afrikaner mit ganz anderen Begriffen von Moral und Kultur zu
Herren über deutsche Städte und Dörfer zu machen . Die Nachrichten
über Vergewaltigungen deutscher Frauen seien keineswegs über¬
trieben . Nicht einmal in den Städten , viel weniger in den Dörfern
seien allein ausgehende Mädchen abends sicher. Der durch die far¬
bigen französischen Truppen großgezogene Haß werde sich noch nach
Menschenaltern rächen . Die Franzosen täuschten sich, wenn sie glau¬
ben . das Rheinland mit diesen Methoden in fünfzehn Jahren fran¬
zösisch zu machen . Auch der Persuch , auf friedlichem Wege durch Kul -
turpropaganda zu französisieren , sei fehlgeschlagen . Der Artikel
schließt : Indessen bleibt ja wie bisher der Weg der Gewalt , da ja der
Weg der Ueberzeugung nicht gluckt.

Streikende .
WTB . Frankfurt a . M ., K. April . Der Transportarbeiterstreik ist

durch einen Vergleich beigelegt worden , die Albeiter erhalten einen
Lohnzuschlag von 12 Prozent .

Fürst Vülow in Rom .
6 . Rom . 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Fürst Vülow ist mit

seiner Gemahlin hier eingetroffen .

Theater uncl IkunK.
Sollen die Künstler auswenöig spielen ?

Von Prof . Dr . Wilh . Altmann .
' Die empfehlenswerte Zeitschrift „Die Musikwelt "

, Joh .
Ilug Böhme Vorlag , geleitet von Heinr . Ehevolley , bringt folgeren
ibeherzigenswertin Aussatz des bekannten Berliner Musikästheten :

Kürzlich hatte ich die große Freude , daß ein so hervorragender
Meister wie Karl Flesch, dem man sehr wohl die Bezeichnung Geiger -
könig beilegen darf , das noch unveröffentlichte , sehr ausgedehnte , sehr
schwierige und undankbare Violinkonzert von Emil Bohnke von
Noten spielte . Wenige Tage vorher hatte ein nicht minder namhaf¬
ter Geiger . Gustav Havemann , das gleichfalls recht lange , höchst
schwierige und nur gelegentlich dankbare , die Solostimme meist un¬
iter dem Toben eines Riejenorchesters verhüllende Konzert des jungen
Bulgaren Pantscho Wladigeroff auswendig vorgetragen , eine Riefen -
jleistung selbst sür einen Künstler , der ein phänomenales Gedächtnis
Ihat und infolgedessen recht rasch auswendig lernt . Aber wozu diese
Dedächtnisakrobatik , diese Zeilverschwendung noch dazu bei einem
Werke eines unstreitig begabten , aber vollkommen über den Begriff
eines Violinkonzerts noch unklaren jungen Tonsehers , das selbst ein
Havemann vielleicht nur dieses eine Mal . jedenfalls nicht häufig
ö̂ffentlich spielen wirdl

Ssi .t Jahren kämpfe ich dafür (vgl . z. V . die Halbmonatsschrift
jDie Musik . Bd . 22 , S . 284 f .) , daß das Auswendigspielen von großen
iKonzerten von keinem Künstler mehr gefordert werden soll , daß diese
vielmehr die Zeit , die sie beim Nichtauswendiglernen ersparen , dafür
lieber verwenden sollen , ihr Repertoire mehr auszugestalten , sich nicht
auf eine verhältnismäßig sehr kleine Anzahl von Konzerten zu be¬
schränken . Nur ganz allmählich scheinen die Künstler mir Recht zu
geben , sich von dem Zwange des Auswendigspielens befreien zuwollen .

Es ist nicht wahr , daß dieses vom Publikum verlangt wird , daßdie Zuhörer nur kärglich Beifall spenden , wenn sich ein Künstler der
Noten bedient . Es ist auch nicht wahr , daß die Ausdrucksfähigkcitbei Benutzung de: Noten behindert wird . Hat man diese Behin¬derung schon einmal bei dem Vortrag eines Kommermusikwerks oder
etwa eines Doppel - oder Tripelkonzerts klar erkannt oder gar störend
empfunden ? Keineswegs . Es kann gar keine Rede davon sein , daß
Konzerte nur dann von den Künstlern wicklich vollkommen beherrschtwerden , wenn ne sie so vollkommen im Kopfe haben , daß sie der No¬
ten völlig entxaten tonnen . Erstklassige Virtuosen , wie z, K . d«g

Klavierist Raoul Pugno oder der Geiger Johann Lauterbach , die zu¬
gleich hervorragende Musiker und Vortragslümtler ersten Ranges
waren , haben den Beweis erbracht , daß sie von Noten nicht weniger
ausgezeichnete Leistungen zustande brachten 'als ihre Fachgenossen , die
durchaus glaubten , auswendig spielen zu müssen . Ihr Reperioire
war infolgedessen auch weit größer als das der meisten ihrer Fach -
genoffen .

Man sehe nur einmal genau zu , wie gering die Zahl der
Kon .zerte ist , die immer und iminer wieder von den hervorragendsten
Künstlern öffentlich vorgetragen werden , weil sie eben nur die kleine
Zahl im Kopfs behalten können und sich mit ihnen immer und im¬
mer wieder beschäftigen müssen , um sie nicht aus dem Gedächtnisse zu
verlieren .

Man wende nicht ein , daß die Zahl der brauchbaren Konzerte
an den fünf Fingern abzuzählen ist. Die wenigsten Künstler haben
eine umfassende Kenntnis der Literatur , die meisten scheuen sich,ein Konzert , auf das sie aufmerksam gemacht werden , auch nur da¬
raufhin anzusehen , ob es für sie brauchbar wäre . Und jeder be¬
rühmte Künstler studiert mit seinen Schülern immer nur die wenigen
Konzerte , die er selbst auswendig gelernt hat . Klavierspieler und
Geiger würden , wenn sie nur einmal einen Blick in den ron mir
herausgegebenen „Orchesterkatalog " werfen würden , erstaunt sein , wie
viele Konzerte von guten Komponisten es gibt , die sie nie kennen¬
gelernt haben . Und wenn sie diese Konzerte wirklich einer näheren
Prüfung unterziehen würden , so würden sie finix 'n , daß recht viele
ihnen die lohnendsten Aufgaben bieten und dein Publikum hochwill¬
kommen sein würden . In derselben Zeit , in der sie sonst ein Konzert
sich im Gedächtnis einprägten , würden sie mindestens ein halbes
Dutzend nicht bloß in den Fingern haben , sondern völlig geistig be¬
herrschen lernen . Von der Angst , einmal .stecken zu bleiben , die oft
sehr wesentlich den Vortrag beeinträchtigt , würden sie befreit sein ,sobald sie sich der Noten bedienten . Auch die Dirigenten würden auf¬
atmen . wenn sie nicht mehr darauf gefaßt sein müßten , dem Gedächt¬
nis der Solisten zu Hilfe kommen zu müssen . Vollends würden die
Orchester aufatmen , die verdammt sind , immer dieselben Konzerte
von Beethoven , Bruch und Mendelssohn begleiten zu müssen .

Man verstehe mich aber nicht falsch. Keineswegs verlange ich,
daß das Auswendigspiclen von Konzerten ganz abgeschasft werden
solle : ich foidere nur . daß die Künstler , die sich der Noten bedienen ,
deswegen weder von ihren Kollegen noch von den Zuhörern oder
gar von den Kritikern mit scheelen Augen angesehen werden . Na¬
türlich müssen die großen Kanonen mit dem Spielen von Noten den
Anfang machen , damit die Größeren zweiten oder dritten Ranges
sich aus diese leuchtenden Vorbilder berusen jönnen , Weg mit dem

Aus Baden .
Zur Erkrsnknng von Dr . Schofer .

Wie dem „Bad . Beob .
" mitgeteilt wird , hat sich das Befind « «

des erkrankten Herrn Geistlichen Rats O. Schofer u> « senilis
gebessert . Das kritische Stadium scheint so ziemlich iiberwunoe
zu sein . Doch bedarf der Kranke noch großer Schonung .

Die Rcckarschisfahrt
hat im vergangenen Jahr unter den Verhältnissen gelitten . WA '

rend 15 Wochen war die Fahrt völlig eingestellt . Zu Tal besorg
wurden 114 564 Tonnen , in der Hauptsache Salz , zu Berg 5v3 -
Tonnen , meist Kohlen . Die Personenschiffahrt benutzten yon

'

bronn bis Heidelberg 5800 Personen . Infolge der grobe»

Unkosten blieben die Einnahmen hinter den Ausgaben zurück.

LZ Langensteinbach (A . Durlach ) , 6. April . Am Sonntag ^
anstauet « in der Kirche der Gesangverein und Frauenchor
Ellmendingen unter Mitwirkung zahlreicher , meist Karlsruher KlaN °<
eine Aufführung von I . S . Vachs Matthäuspassion , ll . Teil , u >v
daran anschließend eine Eantate von Goldschmid . Der Versuch , u"
das prächtige Werk näher zu bringem muß , dank der ausgezeichnet «,
musikalischen Leitung des Herrn Oberlehrers Filsinger ,
völlig gelungen bezeichnet werden . Das für die Gemeinde auv^
ordentliche Ereignis hatte zahlreiche Fremde angezogen . .

) ( Wiesloch , 5. April . Die Licht - und Kraftversorgung Wieslo ?
hat die Wirtschaft „ Zur neuen Rose " für 220 000 Mk . angekauft un»
wird dort Büroräume einrichten .

Schatthausen (A . Wiesloch ) . 5. April . In der vergangen ^
Nacht brach in dem Anwesen des Landwirts Karl Weiget e '
Brand aus . der die Stallung , Schopf und Scheune vollständig e "?
äscherte . Der Gebäude - und Fahrnisschaden wird auf zirka
Mark geschätzt. ^dt . Mannheim , 4 . April . Die Stadt Mannhelm beabsichtigt
in Lauda auch in Seckach eine Milchzentral « zu grün ^
der die Milch aus den Bezirken Adelsheim und Buchen in gekühltes
Zustand zugeführt und die auch die Butter - und Käsebereitung
ben soll. Für diese zweite Milchzentrale wird ebenfalls eine Wilu ^
Mark erforderlich sein . Man wollte hier aber eine Gesellschaft ^
beschränkter Haftung gründen : die landwirtschaftlichen Verlrel ^
wünschten aber wie in Tauberbischofsheim eine Genossenschaft , die w
spätere Zeiten sicherer und bindender sei, wenn Mannheim auch
mehr auf das Hinterland in der Milch - und Butterversorgung ang
wiesen sei. Auch halten sie den Anteil der Stadt Mannheim
50 Proz . für zu hoch weil dadurch Mannheim sich leichter seinen DA
pflichtungen entziehen könne . Zu einer Einigung ist es noch
gekommen , weitere Verhandl ' inaen werden folgen . .

: - : Mannheim , 5. ApriÜ Baron Dr . Friedrich G « ier av
Mannheim wurde vom Papst in Privataudienz empfangen und dur»

Ernennung zum Konrthur des St . Gregorius -Ordens ausgezeichn ^
(-) Schwetzingen , 5. April . Herr Max Fkller von hier

lor infolge Versagens der Bremse die Gewalt über sein Rad un
wurde mit aller Gewalt gegen die Kaserne geschleudert , so daß ^litt-

ti ".<
ein « schwere Gehirnerschütterung und Verletzungen am Kopf er

: - : Mosbach , 5 . April . Einen tragischen Ausgang nahm ^ -
Hochzeit in Enderndorf . Die bei der Hochzeit tätig «
Wärterin hatte eine Flasche Arseniklösung mit
Flasche Wein verwechselt und reichte den Gifttrank o«
Brautpaare und den Trauzeugen , die ahnunslos da«
tranken . Der Vater ist bereits gestorben . Der Vater ^
Bräutigams , die Brautjungfern und das junge Ehepaar selbst liegt
krank darnieder . ^

müssen einander vert sein . Ol «
Zill in ertlötltem bei
sclrsäunZ voll leiten tur ? »kr »
rsä u . Kraftwagen , ^ eno 5ic clsz
lzctierziZen , ciann tcsuten Lie niv

Zwange , der in der Kunst noch mehr vom Uebel als
Diese Befreiung vom Zwange wird den schaffenden Künstlern
kommen , und an deren Wohl muß uns mehr liegen als an dem
nur reproduzierenden Künstler .

'
HL?

Bad . Kimsthslle . Die gegenwärtigen Sonderausstellungen
Badischen Kunsthalle (Werke der Nazarener , Schirmer , bad ^ , , gg,
ler des 13 . Jahrhundertvl .sind nur noch bis einschließlich
den 10. April zu den üblichen Zeiten ( 11—1 und 3—5 llhr >
da dann die Räume zur Vorbereitung einer neuen Ausst -lluns
nötigt werden . ^ d«l

Von Arthur Kusterer , dem Karlsruher Komponisten . Airo
neue Konzertmeister des hiesigen Landestheaters , Ottomar ^ oi^ >
Berlin eine Violinsonate zum erstenmal ? aufführen . , ^Das Drama „Die echten Sedemunds "

, von Ernst Bari ^
an den Hamburger Kammerspielen und im Berliner Staats -- .
zur Erstaufführung gekommen ist, ist als Buch im Paul
Verlag , Berlin , 10 , erschienen .

— Wilhelm Rinkens , der bekannte Liederkomponist , hatte ^
Uraufführung seiner ersten Symphonie in Eisenach einen st
Erfolg .

Eulenbergs Dichtungen . Wie wir

gr- I

. . . . erfahren , sind
Bühnendichtungen sowie die Deutschen Sonette und kleineren
werke von Herbert Euleivberg in den altbekannten
von I . Engelhorns Nachf . in Stuttgart übergegangen . DoseM ^ k<
in Kürze sein neues Buch „Der Guckkasten , Deutsche Schamv ^
bilder "

, eine Geschichte des deutschen Theaters in der Foiin v
bekannten „Schattenbilder "

, erscheinen . . . ^ "6
Ein seltener Fund aus der Eisenzeit . In der

Thesdorf bei Pinneberg in Schleswig -Holstein ist ein bcinc ^
werter vorgeschichtlicher Fund gemacht worden . Man stieß
ganze Reihe prähistorischer Wohnstätten , die unter Sandhugel '
borgen lagen . Innerhalb dieser Erdhöhlen fand man „nt«k
alte Feuerstätten , die allerlei Materialien bargen . Es lagen
einer Aschenschicht eiserne Geräte . Topfscherben . Eisenschlacken ^
Aus den einst bewohnten Erdhöhlen holte man Feuerste >»! '" i>
großer Menge . Knochenreste , menschliche Zähne und eine i»
Menge von Gefäßscherben in verschiedenen Farben hervor .
der Nähe aufgefundene Urnen mit Inhalt , verbrannten
Ringen usw . geben den Beweis , daß die Begräbnisstätten di« > hjcc
den menschlichen Wohnstätten angelegt waren . Man hat ^
mit einer verhältnismäßig gut erhaltenen Nnsiedlung eines
reichen Stammes zu tun .
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Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruh «, den 7. April 1S21.

Ter - ckulrckrut .
wenige Tage noch trennen uns V0I dem neuen Schulan -

na^ - der bedeutsamste Einschnitt in das kindliche Leben ,
iin? und innerer Wirkung bedeutsamste , sür viele Kinder

^ -." ern in unmittelbare Nähe gerückt,
an t> Eltern erfahren zum erstenmal den wehen Schmerz , ihr Kind
unk im SU verlieren , das sich nun gebieterisch in das Werden
E, . ^ ? ch>en der jungen Menschenseele eindrängt , und ihr seinen

aufdrückt . Bei allem Wissen von der unumgänglichen
eindieser Entwicklung bleibt doch namentlich der Mutter
ten „ ^ . Wchgefühl nicht erspart , wenn sie ihren kleinen Schulrekru -
» ird ? ^ ^ ' " un aus den schützenden Mauern des Elternhauses
M- lt bunten Land seiner Kinderträume hinaus und in eine
ist. ' deren erstes Gesetz Pflicht , deren Anspruch Leistung

auck>̂
^ " dige Eltern haben natürlich dem heranwasenden Kind

sordoi-t
" kleine Pflichten auferlegt , kleine Leistungen von ihm ge-

lönli^ ^ er es ist ein anderes , ob. eine ihrer Form nach unper -
s>« IK

' staatliche Organisation sie dem Kind auferlegt , oder ob
Man^ " Ä ? der Häuslichen Umgebung natürlich zugewachsen sind,
»ick? ^ Mutterherz bangt und sorgt sich , ob das , was sie aufgebaut ,

x: rauh angefaßt werden wird .
vär <>

au6 > solche Gedanken verstehen kann , so verfehlt
stcb» freien Lauf zu lassen . Denn nicht nur als Fordernde
etbi!» vor dem Kinde , sie ist als Vermittlerin geistiger und' ^ ' scker Werte auch eine Gebende .
giz.

"um erstenmal empfängt das Kind auch das Bewußtsein der
SeoAt " Gemeinschaft , lernt , sich einzugliedern in eine Reihe anders -
vn d- " ^ d gleichberocktigter Kameraden , lernt seine Kräfte
Neu ? anderen messen, es gewinnt für sein eigenes Verhalten
bildn-. -ĉ

^ punkte — der erzieherische Wert der Schule steht ihrem
Mischen gleichwertig zur Seite ,

durck Aufgabe wird den Eltern aus der Hand genommen
ergnl,5 ^ . schule , nur wird sie nach einer Richtung hin durch sie
ü' eb,, » ! ' die Eltern nicht zu geben vermöchten . Die elterliche Er -
t>es kk Pflege der Individualität , die der Schule die Pflege
wi ^ ^ ^ nschastsbewußtseins , sie ist eine soziale . Und die Ent ^
TSui » Kindes voll,iekt sich am harmonischsten , wenn sich" " d Haus ihrer belonoern Aufgaben . ihv ' Z sich ergänzenden

Nichj
bewußt sind.

! " ur mit sorgenden Gedanken begleite daher die Mutter
Schulrekruten auf seinem ersten Weg ins breitere L " ben ,

die beuge sich der inneren Gesetzmässigkeit der Entwicklung ,
rey 2?, ersten Schulg ^ng sichtbar ausdrückt nickt als einem ä " ße-
dyi, sandern mit Vertrauen und Zuversicht , und dem Wissen ,

>5? Kinder nickt für sick emi ^angen hat und erzieht , san-
^ selbständige Glieder einer Gemeinschaft sind , die für ihre

gibt ^ Leben des Rüstzeuges bedürfen , das ihnen die Schule

-S

srjj^ Rechtsanwalt Karl Hau ab I . April 1S2S begnadigt . Der
H amerikanische Rechtsanwalt und llniversitätsprofessor Dr .
In» »

^ " u> der bekanntlich im Juli 1R>7 nach fünftägiger Verhand -
l>ern,,

°
^ Karlsruher Schwurgericht wegen Ermordung seiner Schwie -

I - ^ Witwe des Medizinälrats Molitor in Baden -Baden ,
Ig^ . .>°de verurteilt wurde , vom Großherzog später jedoch zu lebens -
^ ru » - Zuchthausstrafe begnadigt wurde , die er im Zuchthaus in
^ verbüßt , erhielt dieser Tage die Mitteilung , daß ihm ab

i92s Strafurlaub auf Wohlverhalten be -
I > gt worden ist. vorausgesetzt , daß er- sich bis zu dieser Zeit' " Kn gut führt .

Zöjähriges Verofsjubiläum . Am 1 . April feierte Herr
ŝ ^ ?phen -Baufiihr «r Riisch vom hiesigen Telegraphenbauamt
ten 7̂

° ^ tges Berufsjubiläum . Anläßlich dieser Feier versammel -

alb° ' .
^ Löwenrachen die Beamten , Angestellten , Telegraphen -

^ind ^ " d die engeren Bekannten des Jubilars zu einer äußerst
des ^ ^ vollen gemütlich verlaufenen Feier . Der Amtsvorsteher
bji

^ egraphenbauamts , Telegr .Dir . Keim , feierte den Iu -
einen Mann von eiserner Willenskraft und vorbildlicher

»oll
^ " llung . Seitens der Kollegen und Arbeiter kam in schwung -
!° unigen Reden wirkungsvoll zum Ausdruck , daß sich der , Ge-

° ' n reichem Maße der Achtung und Wertschätzung in seinem
sei

^bkskreis zu erfreuen habe , und daß der Jubilar insbesondere
Untergebenen gegenüber ein zwar strenger , aber durchaus
^ Sialdenkender Vorgesetzter sei . Sinnige Geschenke, welche

Hrn ^ "bilar überreicht wurden , zeugten von der großen Beliebt -
in weitesten Kreisen seiner engeren Standes -

5 °rr w " Arbeiter erfreuen darf . Aiit bewegten Worten dankte

. sch für dies« Ehrung . Zur Verschönerung der Feier trug
eine kleine Hauskaoelle unter der bekannten und vor -

' r '
re

" Leitung des Kollegen Herrn Rudolf bei . Ferner
«inin

^ Herr Telegraphensekretär Hölzer die Festteilnhemer durch
wir ,

^ angvolle und meisterhaft vorgetragene Lieder . Allen Mit -
Z^j!!^

den sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt . Möge Herr
^ Noch viele Jahre zum Wohle der Allgemeinheit wirken .

^ Ne?
'

^ eine Einstellung des Straßenbahnbetriebes am 1 . Mai . In
Außerordentlichen Mitgliederversammlung des Fahrpersonals

der Straßenbahn in Baden - Baden , welches im Zentralverband
der G ^meindearbeiter und Straßenbahner organisiert ist, wurde ein¬
stimmig beschlossen, am 1 . Mai den Betrieb wie bisher nicht
ruhen zu lassen .

Der Verein demokratischer Angestellter , Arbeiter »nd Beamten
veranstaltete gestern abend 8 Uhr im „Palmengarten " im Hinblick
auf die am April in Aussicht genommenen Kaufmanns¬
gericht s.wahlen einen Vortragsabend , der viel Interessantes
und Lehrreiches zu bieten wußte . Als Referate standen auf der
Tagesordnung : „Die bevorstehenden Kaufmanns¬
gerichtswahlen und das Kaufmannsgerichtsgesetz "
und „Der gewerkschaftliche Gedanke im neuen
Deutschland " . Stadtverordneter Siegel (Dem .) eröffnete die
Versammlung und hieß die Anwesenden herzlich willkommen . Er
erteilte dann dem kaufmännischen Angestellten Günter das Wort
zu seinem Referat über die bevorstehenden Kaufmannsgerichtswahlen
und das Kaufmannsgerichtsgesetz . Kurz skizziert , gab der Referent
etwa folgendes wieder : Im Kaufmannsgerichtsgesetz ist derjenige als
Kaufmann betrachtet , der ein Handelsgcwerbe treibt . Nach dem
Handelsgesetz ist nach juristischem Gesichtspunkt nicht einmal der
Prokurist als Kaufmann angesehen . Das Kaufmannsgerichtsgesetz
hat die Aufgabe , Streitigkeiten zwischen Kaufleuten und Handlungs¬
gehilfen zu schlichten. In Städten über 20 000 Einwohnern ist die
Errichtung eines Kaufmannsgerichtes obligatorisch . Die örtliche
Zuständigkeit eines Kaufmannsgerichtes kann durch die Landes -
zentralbehörde ausgedehnt werden . Nicht unter das Kaufmanns¬
gerichtsgesetz fallen Handlungegehilfen , deren Jahreseinkommen
30 VW Mark übersteigt . Durch die Zuständigkeit der Kaufmanns¬
gerichte werden die ordentlichen Gerichte ausgeschlossen . Als Beisitzer
zu den Kaufmannsgerichten dürfen keine Personen weiblichen Ge¬
schlechtes gewählt werden . Sowohl Italien , wie Oesterreich gewähren
den Frauen aktives und passives Wahlrecht zu den Eewerbegerichten .
Heute ist es nicht mehr verständlich , daß es den Frauen abgesprochen
wird , bei den Kaufmannsgerichten beizusitzen . Von den Handlungs¬
gehilfen dürfen nur solche als Beisitzer gewählt werden , deren Jahres¬
einkommen 30 000 Mark nicht übersteigt . Rechtsanwälte sind zu den
Kaufmannsgerichten nicht zugelassen . Das Kaufmannsgericht ist be¬
rechtigt , Gutachten über Streitigkeiten abzugeben , die sich aus dem
Lehrverhältnis ergeben . Die Wahlen zu den Kaufmannsgerichten
waren von jeher ein wichtiges Gebiet des Kaufmannsstandes . Die
bisherigen Ergebnisse in Kaufmannsgerichtswahlen haben nur zu
deutlich gezeigt , daß G .d .A . und H .d .A . die meisten Beisitzer erringen
konnten . — Als nächster Redner sprach der Gewerkvereinssekretär
H e r d eck e r - Pforzheim über den GeroerkschSftsgedanken
im neuen Deutschland . Die Gewerkschaften waren vor dem
Kriege — so führte der Redner aus — vogelfrei . Wir hatten schon
damals im Kaufmannsgewerbe Tarifverträge , in der Großindustrie
dagegen gar keine . Den Arbeiterausschüssen war nicht das Recht zu¬
gestanden , Lohnverbesserungen zu beantragen und zu vertreten . Mit
den größten Schwierigkeiten hatten die Arbeitnehmerorganisationcn
zu kämpfen . Mitten in diese Bewegung hinein kam der Krieg . Das
Hilfsdienstgesetz brachte den Arbeiterausschüssen die ersten Rechte
gegenüber den Arbeitgebern . Das Hilfedienstgesetz wurde nach der
Revolution durch die dreigliedrig « Verordnung über Tarifverträge
usw . ersetzt. Die Weimarer Verfassung legte den Grundstein zur
Koalitionsfreiheit und gewährleistete dieselbe . Die Revolution hat
materielle und geistige Umwälzungen ausgelöst , die auch befruchtend
auf die Arbeitgeberorganiiatwnen wirkten . Es kam die Arbeits¬
gemeinschaft zustande , die heute noch von den radikalen Organisatio¬
nen aufs schärfste angefeindet und bekämpft werden . Die wirtschaft¬
liche Organisation hat in erster Linie a ^ f das wirtschaftliche und
soziale Moment Rücksicht zu nehmen , ohne Beziehung auf politische
oder konfessionelle Erwägungen . Die Gewerkschaften sind keineswegs
nur Lohnorganisationen , sondern erstreben auch große ideale Ziele
und eine gerechtere Gefellfchafts - und Wirtschaftsordnung . Unter
de mDiktat von Versailles und Spa und unter den Forderungen von
Paris ist es aber nicht möglich , diese neue Wirtschaftsordnung mit
Gewalt von heute aus morgen zu erzwingen . Die Misere unserer
Wirtschaft ist nicht auf zu hohe Löhne zurückzuführen , sondern darauf ,
daß wir noch zuviel Tribut zahlen an Schieber - und Wuchertum . Im
Interesse der Staatsautorität , des Staatsgedankens und der Volks -
ivirtschaft hat sich die Arbeitnehmerschaft ein großes Verdienst er¬
worben mit ihrer staatserhaltenden , aufopfernden Arbeit . Voraus¬
setzung für eine höhere und bessere Wirtschaftsordnung ist , daß die
Arbeitnehmervertreter sich in den leitenden Instanzen als tüchtig und
vorbildlich erweisen . Soüalisierung ist da nötig , wo die Werke dazu
reif sind und auch d>e Menschen . Besonders dem weiblichen Geschlecht
muß zu ihrem Rechte verholfen werden . Gleiche Arbeit , gleicher
Lohn ! — Arbeiten und nicht verzweifeln , muß das Losungswort der
deutschen Gewerkschaften im Interesse des Ganzen sein . Den Aus¬
führungen der beiden Redner wurde lebhafter Beifall gezollt . In
der sich anschließenden Diskussion sprachen sich verschiedene Redner sür
und wieder die Darlegungen der Referenten aus . Mit einem Schluß¬
wort des Gewerkvereincsekretärs Herdecker fand der interessante
Vortragsabend um 1t Uhr seinen Abschluß .

A Ter gemischt« Chor vertrieb . Elsaft -Lothrwaer veranstaltet « am
vergangencn Sonntag im . Apollolaal " anliitzllch seines einjährigen Be¬
stehens einen BuntenASend , Unter der energischen Leitung seines
bewährten Leiters . K . H , S ch I l l i n g , btgrübte der Chor seine zahlreich
erschienenen Gäste mit MllckeS: . Gott grübe Dich"

. Den Unterha ' tungS -
teil bestritten Fräul . L , Schilling und M Buchmüller mit Lie¬
dern von Humperdinck und Schubert , sowie 5 Mitglieder mit dem Schwant :
„Ein krästiger Junge " , von K , H , Schilling . Das guteingespielte Ensemble
verhall dem slilssig geschriebenen und originellen Stück zu gutem Ersolg .
Ganz besonders gel ! len die vorgesührten Tänze : Orientalischer Tanz
tAdols Heinze ) . Spanischer Tanz (Frau Smejkal ) und der von dieser
Dame einstudierte Holzschuhtanz ans . Zar - und Zimmermann ' <8 Damen

des Chors ) , ferner die Pierrotlieder des Herrn E H ll b b e . Die Mustl -

abteilung unter E . Trüby , umrahmte das Ganze mit Ilotten Vorträgen .
Ein gemütliches Tanzkriinzchen beschloß dann die anregend verlausene
Feier .

S Di « HeilSarm «« hat am 8 . April , abend « 8 Uhr . eine Extra -Ver¬
sammlung , geleitet von dem Leiter dre Heilsarmee in Deutschland , im
Saal ? des Konservatoriums . Post - , Adlerstr 33 . 2 . Stock (Siehe Anzeige ) .

D Das FrIWlihrS .Kimzert der Typographia am kommenden Samstag
abend im groben Saale der F -sthalle verspricht einen genubreich :» Abend .
Der Verein hat ein Programm ausgcstellt . das selbst in dieser lonzert -
reichen Zeit dem verwöhntesten Geschmack Rechnung trägt . Herr Kammer¬
sänger Jan van Gorlom singt die Arie des Neluseo aus . Die Asri -
kancrin "

. auherdem wird er mit Liedern von HanS Hermann . Weingar ?
ner und Schumann auswarten , Herr Konzertmeister Rudols Hei uz
spielt das Violinkonzert in G -moll von Max Bruch und Violinsoli von
Fritz KreiSler Der gut geschulte Gesangskörper des Vereins bringt zum
Vortrag : Abendlied von Fr Abt , Märzlust von Angerer . Frühlinaseinzug
von Jüngst , serner Lieder von Jsenmann , Silcher und Kremser . — Be¬
ginn Punkt N8 Uhr . Nach dem Konzert Ball .

: : : Ablieferung von Kaninchen . Das Reich kaust 200 000 Stück
Kaninchen an , die für die zerstörten Gebiete bestimmt sind . Die
Ablieferung erfolgt in nächster Zeit .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe , ' i
(üheausgebote S April : Anton Pfeiffer von hier . Betr -Jna die?,

mit Frieda ImberY von hier ; Joses Schrast von hier . Mafch .-Schlojser
hier mit Luisa Becker von hier : Thomas Herr von Neusav . Werkmei¬
ster hier , mit Wilhelmina Eick Horn Witwe von Höhscheid : Alfred Kopp
von hier , Schreiner hier , mit Magdalena NolS von hier : Wilh BertIA
von Bietigheim . Bahnarb . hier , mit Anna Heitel von Rastatt : Karl
Gremmelmaier von Sulzseld . Res -Lck.-Heizer allda , mit Tb ?kla
Diebold von Bruchh .iusen : Friedrich Debatin von NeckarwimmerS -
bach, Mafch .-Former hier , mit Emma Gröbel Witwe von Graben : Wilh .
Dieb von Langenalb , Tapezier und Dekorateur hier , mit Rosa R e i n i w-
ger von hier : Kurt Dämmert von Schliengen . Kaufmann in Gengen -
bach . mit Luise Ott von Zell i . W . : Josef Ochs von Völkersbach . Postbote
hier , mit Brigitta Huber von SaSbachried : Otto Bacbmann von
hier : Masch -Arbeiter hier , mit Anna Schessel von hier : Adolf Stichle
von Au a , Rh, , Kraftwagenfübr r hier , mit Elisabeth » Leichle von hier :
Wilhelm Stöcker von Heidelsheim , Former bier . mit Lutte JaiS Witwe
von Mosbach : Adolf Wacker von hier , Oberkellner hier , mit Luise Trei¬
ber von Calmbach .

FodeSföll «. 5 . April : Luise Wittmann , alt 27 Jahre , Ehesrau von
August WittiNtznn . Maschinist : Elisabeth Baus back , alt 53 Jahre , Ehe¬
frau von Julius Bausback , Mechaniker . — 6 , April : Berta Meier , alt
22 Jahre , Ehefrau von Karl Meier , Bäcker : Elsa , alt 11 Monate 12 Tage .
Vater Robert Schneider . Eisendreher ,

BeerdigimgSzeit und Trauerftouö erwachsener Verstorbene » . Donners¬
tag , 7 . April . >410 Uhr : Gaston Schlobach , Major a D , von Berghan -
fen ( Feuerbestattung ) . — 2 Uhr : Simon Schwamberger , Futter »
Meister a . D ., Zähringerstratze 4.

10 . bis 1 « .
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Darier Memigkeiten .
Der Sammler .

v,h . Rücken m gebogen , so stark gebogen , dak der Kopf ein «
Haltung einnimmt . Als ich ihn das erste Mal auf dem

Klaubt ? °ulevard, . in der Richtung auf die Porte St . Denis sah,
^ i>rn tin Kranker schleiche vor mir her . Die Arme hingen am

^ . herunter , fuchtelten auf den Steinen des Trottoirs , um dann
^ arb,. der weiten ausgcbeutelten Tasck?en des in
Vn . »

" ichnllernden Mantels zu v - rschwinden . Be . nahe auton

^ Alt ,

allen
Ägx . ' " l^ nuernden Mantels zu v - rschwinden . Be . nahe automatisch
den, z, > ^ Bewegungen . Interessiert und mitleidsvoll solgte ich
War ^ mochte ein hoher Sechziger sein . Von seinem Gesicht
Ej „ mehr als ein paar buschige Augenbrauen zu sehen.

konnte ich nicht erhaschen ; die Augen waren ständig aus
^ Uen - gerichtet . Alle Versuche , es dennoch durchzusetzen, schei-

ieg
' 2jt richtet « ich es ein , daß ich dem Alt n drei - bis viermal

^ beschleunigte meine Schritte , um dann rasch umzu -
dex war vergeblich . Nun ist es aber doch gelungen . Wie .

^ Straße entlang , wiederum abwechselnd den
. ^ astend , abwechselnd die Hände in die Tasch . n schiebend .

^ richtete sich lein Kopf in die Höhe . Ick sah ein schreckens-
st» r^

' Besicht, haßerfüllte Augen . Ich folgte ihrer Richtung . Sie
tast^ auf einen jungen Mann , der gleichfalls den Boden ab -

Zjgg
" " d Ctuimnel aufsammelte , Stummel von Zigaretten und

kurzer , schriller Fluch , einige ^ruckweise mit den
,
^ 5kesührte > ->ohende Bewegungen . Die Blicke der beiden

^ !ste/ ? i
" ^ Augen des Alten waren nachtschwarz und voll

^>lche q,
^ ^achtung . In meinem ganzen Leben habe ich nie eine

" - » inen x,es Hasses und der Verachtung wahrge -
« davon Jungen

'
gab es einen Ruck. Aufrechten Ganges eilte

Der Alte sammelt nun wieder ruhig weiter .

5 » de ? Auf wen üben sie nicht einen großen Reiz aus ?
iliegj - ^ Fayette , in einem der vielen Läden mit Altertümern
^ chöseri kleine Miniatur mit einer Wattrauschen
Nichj teu

^ ^ Wunsch des Besitzes in mir . Das Bildchen war
schneie Franken nicht in deutsche Währung um-
!>h ty ^ Ickön und — alt . Heute wollte ich es kaufen . Als

k »- uden eintrat , sah ich zu meinem Entsetzen das Bildchen

Di « Sammlerin .

in den Händen einer jungen Dame , die lebhast mit dem Besitzer über
den Preis diskutierte . Schon wollte ich vorgehen , und
sagen , daß ich den vollen Preis zahle , als die Bei¬
den handelseinig wurden . Ms die Dame zahlen wollte ,
bemerkte sie , daß sie kein Geld bei sich hatte . Hoffnung flammte in
mir auf , denncch Besitzerin des Bildes zu werden . „In einer hal¬
ben Stunde , spätestens in einer halben Stunde bin ich zurück, bewah¬
ren Sie es mir bis dahin bestimmt auf "

, sagte die Käuferin zu dem
Ladeninhaber . Dann eilte sie davon . Ich brachte nun meinen
Wunsch vor . Der Mann lächelte und bat , daß ich eine halbe Stunde
warten soll. Da er Besuch habe , müsse er sich aber zurückziehen . Ich
richtete mich geduldig auf die Wartezeit ein . Da vernahm mein
Ohr aus dem Nebenzimmer eine Unterhaltung , halb deutsch, halb
französisch geführt . Ich lauschte und konnte beinahe jedes Wort ver¬
stehen . Zuerst erfaßte ich den Sinn nicht . Dann wurde mir klar .
Ein Münchener Fabrikant offeriert « antike Kunstgegenstände dutzend¬
weise Miniaturen mit Madame Vigee Lebrun , mit Madanre
Reeamier , mit Napoleon , 4 mal K Zentimeter , dutzendweise . Zinn¬
teller , antik , silberne Schalen , antik , alles dutzendweise . Mir sträub¬
ten sich die Haare . Meine Miniature Dutzendware ! — Fluchtartig
wollte ich den Laden verlassen . Als ich die Klinke in der Hand hatte ,
wurde die Tür von draußen ausg . stoßen . Strahlend wie ein Früh -
lingsmorgen trat die junge Pariserin ein , ihr Geldtäschchen lächelnd
vorzeigend . Glückliche, ahnungslose Sammlerin .

Die schwarze Katze.
Allenthalben begegnet man ihr . Lebend und auch ohne Leben .

Sie ist der Fetisch der Pariser . Sie verhütet Unheil sie bringt
Glück. Mehr denn anderswd sieht man sie hier , die schicksalsver-
h . ißenden , schwarzen Tiere : fast in jedem Hause , in unzähligen
Restaurants drängew sie sich durch die Gäste , auf der Straße spielen
sie und baden sich in der Sonne . Unheimlich viel . Aber noch mehr
trifft man sie versinnbildlicht an . Es gibt Kalender - Katzen , Sofa
kissen- Kahen . Aschenbecher - Katzen . Likörflaschen -Katzen . Es gibt
Katzenbreschen , Katzenohrringe , Katzeir - Kravattennadeln . Katzen -
ringe , Katzenarmbänder , Katzen - Kettenanhänger . Es gibt Katzen
in Gold , in Silber , in Platina , in Messing , in Blech gefaßt . Es gibt
Katzen mit echtem Smaragden - und Rubinenaugen , es gibt Katzen
mit Glasaugen . Es gibt Katzen auf Bildern , Katzen auf Möbeln ,
Katzen auf Porzellan . Es gibt aber auch Katzen , tiefschwarze Katzen
auf — rosa , blaßroja Seidenwäsche . Ja der Rue de la Paix laim

man sie kaufen . Zartrosa Damenhemdchen mit vier niedlichen Kätz¬
chen : zwei über den Knien , zwei auf der Brust , zwei gegen da ?
Unheil , zwei für das Glück.

Die neueste MoSe : Damenpfeischen .
Von Karl Meitner -Heckert.

In Frankreich und England gefällt sich die Mode in kapriziöse »
Einfällen . Seit kurzem sieht man die Lady und die Pariser Dame
nicht mehr parfümierte Zigaretten in der übertrieben langen Erjen -
beinspitze zwischen den mehr oder weniger geschminkten Lippen hal¬
ten , — das Pfeifchenrauchen ist sür Damen , die allen Launen der
Mode blindlings folgen , Tagessitte geworden . Etwas Neues oder
Neuestes ? Nein ! Atiba würde wiederholen : das ist schon längst
dagewesen !

Wir müssen aber nicht die wilde Insulanerin der Südsee he¬
raufbeschwören , nicht die alte Zigeunermutter , die an dem silber -
beschlagenen Meerlchaumkc 'pf ihres Eatten wie ein Schlot zieht , auch
nicht die Bewohnerinnen des schweizerischen Monteiunerchales , die
seit lange Zeit der berühmte Halbzylinder und die männe ^taug . nde
Pfeife auszeichn : t , — wir finden in der deutschen Geschichte hand¬
schriftliche Beweise , daß unsere Ahninnen — wie es damals hieß —
aus ganz gewaltigen Pfeijen „Tabak saugten "

. Im Jali '. e 1K . K er¬
ließ die Fürstin Alberiinc an i -ie Frauen ein strenges P > i,

'curat ch -
verbot , im Jahre IM droht »m Auftrage der F .lrstin Amalie d . e
Najsauische Hostanzlei den Frauen mit strengsten Strafen , wenn sie
„das Tabaktrinken aus den Köpfen " nicht lassen wollten . Der Fürst
von Siegen erläßt anno I68i ein Edikt , welches den „Frauen uns
Männern das unstütze Tobackdrinken " untersagt , weil „alle Unter ,
tanen , Männer , Frauen und sogar Kinder den Toback in ih en Pfei¬
fen kontinuierlich gebrauchen und wie klägliche Exempel auswei en,
dadurch ganze Dörfer und Städte in Nsche gelegt werden .

" Ma »
liest auch im „Dillenvurger Intelligenzanzeiger rom Jahre 1773"

,
daß die Frau des Joh . Heinz Claus wegen verbotenen Rauchens au »i
der TabUpfeife in die ordnungsmäßige Strafe von 10 Gulden ge¬
nommen wurde , welche Summe halb der gnädigen Herrschaft , halt !
für den Denunzianten gesetzt war .

Das Pfeifenrauchen war also in Deutschland schon längst abi
getane Mode . Wenn eo nun importiert , neu erwachen sollte , — w '. sj
bei dem guten Geschmack der deutschen Frauenwelt kaum anzunehmen
ist , — so würde weniger dre Schärfe des Tabaks unsere Frai ' en daz ?)
reizen , zur Miniaturpfeifs zu greifen , als letzten Endes die Begleir .
- rscheinungen der Mode des Pfeisenrauchens , welche einen aufcringi
lichen Luxus in kostbar .' n Pseifen ui allen Materialien und tünsk
krischen Bearbeitungen verspricht .
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»Mel ! Z«lwng l>» „llsOiZltien wme "
Ilosere V^ irtsclisltsls ^ e im» ölTr ? .

Die „Sanktionen " äußerten sich weder in der Industrie noch
im Warenhandel noch an der Börse in Angstmaßnahmen , wie Kurs¬
oder Preissprüngen oder plötzlichen Arbeiterentlassungen . Vielmehr
war als Ergebnis in erster Linie eine weitgehende Abneigung zu
geschäftlichen Unternehmungen und Entschließungen eller Art zu oer -
eichncn . Der Kleinhandel klagte über eine weiter verminderte
Kauflust trotz fortschreitenden Preisabbaues , die nur in der Woche

vor Ostern in einzelnen Geschäftszweigen vorübergehend auflebte und
die vielfach zu verschärftem Konkurrenzkampf zu zahlreichen Ausver¬
käufen und bisw ^ len wieder zu unerfreulichen Formen des Wett¬
bewerbes geführt hat . Der Großhandel berichtete über große
Kaufunlust der Kleinhändler , die mit möglichst geringen Lägern zu
arbeiten versuchten und deren Aufträge meist sofort greifbare Ware
beträfen , die nicht immer verfugbar ist. In der Industrie zeigte
sich die Wirkung der Ententema ?znabmen am deutlichsten . Seit langer
Zeit waren ihre Auftragsbestände nicht so gering , wie am Schluß de
Berichtsmonats . Die Leipziger Messe hat die erwartete Auifllllung
nicht für alle Eewerbszweige gebracht . Die Beschlagnahmemöglichkeit
von bis zu 50 Prozent der Rechnungsbeträge hat viele Ausfuhrmög¬
lichkeiten zerschlagen . Noch lähmender wirkte die Aussicht auf eine
innere Zollgrenze . Mehrere Handelskammern klagten auch lebhaft
darüber , daß Kaufleute und Industrielle des unbesetzten Gebiets in
der Vorsicht und Zurückhaltung so weit gegangen seien , daß sie Auf¬
träge an Firmen des besetzten Gebiets annulliert und Lieferungen
an solche nur gegen vorherige Bezahlung oder zu Auslandspreisen
übernommen haben . Aber in der Industrie zeigt sich auch am deut¬
lichsten die große Widerstandskraft mit der der Rechtsbruch der En¬
tente von der deutschen Volkswirtschaft getragen wird . Es wird «icht
bezweifelt , daß die Vorkennung der Pflichten des unbesetzten Gebiets
gegen das besetzte Gebiet Ausnahme bleiben wird , und so schwer¬
wiegend die mutmaßlichen Wirkungen einer Binnenzollgrenze zu ver¬
anschlagen sind findet sich unter den Handelskammerberichten keiner ,
der für eine Politik der Annahme unerfüllbarer Forderungen zur
Vermeidung der Gewaltmaßregeln einträte .

6er Üal »6e1s ^ve1t . ,
^ Handelskammer München. In der Sitzung der Handelskam¬
mer am S . April wurde nach dem Bericht des Schatzmeisters Kom -
merzienrats Wimmer die Rechnung 1920, die mit 1010 808 in
Einnahmen und Ausgaben abschließt , sowie der Voranschlag für 1921 ,
der mit einer Einnahmen - und Ausgabensumme von 2 090120
bilanziert , einstimmig genehmigt . Unter den Ausgaben sind 000 000
Mark für Besoldungen , 187 000 für Bureaubedürsnisse und 90 000
Mark für die Handelshochschule vorgesehen . Die Kammer beschloß
weiter , bei der Regierung die Erhebung einer Kammerumlage von
50 Proz . des Gewerbesteuersolls wie im Vorjahr zu beantragen . Der
Referent fügte dem noch die Bemerkung an . daß die 200 Proz . Kam¬
merumlage , die von den Rentämtern eingehoben werden , eigentlich
nur als 50 Proz . des Jahresgewerbesteuersolls auszulassen seien . Denn
die Rentämter heben nur ein Viertel des Iahresbetrages der Ge¬
werbesteuer ein . berechnen aber aus diesem Viertel die Handelskam -
merumlage für das ganze Jahr , also 200 Proz . von ^ des Gewerbe -
kammeriolls .

— Bayerische Granit -N .-G . Reaensbur ». Das Aktienkapital der
Gesellschaft ist im abgelaufenen Geschäftsjahre von 1 auf 2 Mill .
erhöht worden . Nach Zuweisung von 11,000 ( i . V . i299 ^<l ) zur
Talonsteuerreserve und 170,000 ( 0 ) zur Wiederausfüllung des in
den Kriegsjahren aufgebrauchten Reservefonds erzielte die Gesellschaft
im Berichtsjahre einen Reingewinn von 355,832 -« (17,036 -/X) , wo¬
raus 14 Prozent (0) Dividende auf das erhöhte Aktienkapital verteilt
werden soll . Während im zweiten Halbjahr des Berichtsjahres eine
Stockung im Absatz der Produkte eintrat , bat sich die Beschäftigung im
Jahre 1921 wieder gehoben . lG .-V . 25. April .)

Porzellanfabrik Tirschenreuth A.- E . Die Generalversammlung ,
in der 4 Aktionär ? 1 ^ 8 000 Aktienkapital vertraten , geneh¬
migte unter dem Vorsitz von Bankier E . Schweisheimer einstimmig
die Regularien und setzte die Dividende auf insgesamt 35 Prozent
fest. An Stelle des ausgeschiedenen Bankdirektors Alfred Schneider
wurde Geh . Kommerzienrat v . Günther neu und der Vorsitzende wie¬
der in den Aufsichtsrat gewählt .

Allgemeine Rohrleitungs -Sl. -E . in Düsseldorf . Nach dem in der
Hauptversammlung vorgelegten Abschluß ergibt sich nach 15 909 S!ik.
Abschreibungen einschließlich 37 779 Mk . Vortrag ein Reingewinn von
LK1820 Mk . , woraus eine sofort zahlbare Dividende von 10 Proz .
verteilt , 87 500 Mk . der Rücklage überwiesen und 74 320 Mk . vorge¬
tragen werden . Die Gesellschaft ist in das neue Geschäftsjahr mit
einem sehr bedeutenden Auftragsbestand eingetreten : doch läßt sich
infolge der allgemeinen Lage Bestimmtes über die Aussichten nicht
lagen .

Zigarettenfabrik Niwel , A . - G. in Düsseldorf . Nach dem Ge¬
schäftsbericht für 1920 war es möglich , trotz der erhöhten Tabak¬
steuer den Absatz auf der alten Höhe zu halten und ein günstiges

Ergebnis zu erzielen . Der Abschluß weist nach -K 20 722 Abschrei¬
bungen einen Reingewinn von . « 180128 (einschließlich «tt 30 040
Vortrag ) auf , woraus 15 Proz . Dividende verteilt , 32 081 Ver¬
gütungen gezahlt , -K 7774 der Rücklage überwiesen und -,it 33 772
vorgetragen werden . In der Vermögensaufstellung werden Wert¬
papiere mit ^ 355 002, Beteiligungen mit 712 000, Außenstände
und Bankguthaben mit 555 438

'
und Bestände mit 1333 084

aufgeführt , dagegen betragen die laufenden Verbindlichkeiten Mark
1L28 085 u . Darlehensschulden 375 085. — In der Hauptversamm¬
lung wurde der Abschluß genehmigt und die sosort zahlbare Divi¬
dende aus 15 Proz . festgesetzt. Die Versammlung beschloß , zur
Stärkung der Betriebsmittel das Grundkapital von 1,2 auf 2,4
Mill . zu erhöhen . Die neuen Aktien , die vom 1 . Januar 1921
an an der Dividende teilnehmen , werden zu 115 Proz . begeben und
von einem Großaktionär f .>st übernommen . Die Versammlung wählte
an Stelle eines ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitgliedes den Dir .
Gottwald (Düsseldorf ) neu in den Aufsichtsrat . Ueber die Aus¬
sichten berichtete die Verwaltung , daß unter dem üblichen Vorbe¬
halt auch für das laufende Geschäftsjahr mit einem günstigen Er¬
gebnis gerechnet werden könne .

Matthias Stinnes N . m . b . H. in MÄlheim -Nuhr . Mit einem
Stammkapital von 20 Mill . Mark wurde diese Gesellschaft gegründet .
Zweck des Unternehmens sind Kohlenhandel , Reederei sowie Fracht -
und Schleppschiffahrt . Insbesondere bezweckt die Gesellschaft die
Fortführung der bisher durch die Kommandit - Ges. Matthias Stin -
nes in MAHeim -Ruhr und Mannheim betriebenen Handelsgeschäfte .
Die Gründer der Gesellschaft sind Mitglieder der Familien Stinnes
und Haniel .

Aus der Eisenindustrie des Saarreviero . Nach langwierigen
Verhandlungen ist der Eintritt der Saareisenindustrie in das Eomp -
toir Sidörurgique de France nunmehr erfolgt . Die Gemeinschaft
beschränkt sich jedoch auf den inneren Markt , d . h . Alt - Frankreich ,
Elsaß -Lothringen , die französischen Kolonien und Marokko sowie das
Saargebiet . In diesem ganzen Bereich hat das Eomptoir Sidßr -
urgique de France die Kontrolle über Halbzeug . Schienen und
Träger , die von ausländischen und französischen Hütten hergestellt
sind . Die Errichtung eines Verkaufsbüros in Saarbrücken soll , laut
. .Neuem Saarkurier "

, unmittelbar bevorstehen . Auf dem übrigen
Markt herrscht nach wie vor freier Wettbewerb , nachdem die Saar -
Eisenwerke einem weitergehenden Abschluß für den Auslanddienst
widerstrebten .

— Diridendenvorschliiqe . Berliner Holzkontor , A .- E . 15 Proz .
(22 ) Dividende sowie 15 (0) Proz . Sondervergütung . — A .-G . Mir
u . Genest , Telephon - und Telegraphenwerks in Verlin -Schöneberg 15
Proz . ( i . V . 7 Proz .) , sowie die Erhöhung des Aktienkapitals um
12 000 000 -K . Die neuen Aktien , weiche vom 1 . Jan . 1921 an der
Dividende teilnehmen , werden zu 115 Proz . im Verbältnis von 1 zu 1
angeboten . — Vereinigte Pinselkebriken . A .- G ., in Nürnberg 25 Proz .
(15 ) aus 3148 887 (1 779 547 .« ) Reingewinn bei 195 804 -A
(120 727 -« ) Vortrag . Ferner wird die Erhöhung des Aktienkapitals
um 4,5 au ? 18 Mill . Mark beantragt . — Atloswerke Bremen -Hamburg
18 Vroz . (i . V . 14 ) . — Deutsche Spiegelglas - A . -G . in Freden auf das
erhöhte Mienkapital von 0 Mill . wieder 25 Proz .

V^irtsoksitspolitisokes.
Badisches Staatsschuldbuch . Ende März 192 l betrugen , wie uns

von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , die Eintragungen in das
Stantsschnldbuch : 4zinsig : 57 809 300 3 '/^ insia : 7 871800 -K.
Szinstg : 10 200 zusammen 05 691300 -K . Die Eintragungen auf
Grund von Bareinzablung ^n belaufen sicb seit 1 . Januar 1913, d . i .
seit Einrichtung des Staatsschuldbuchs , auf 13 952 700

— Nuktröae für die Bewtmnastruppen des Rheinlands . Der
Neichsschatzminister hat . wie dem Hansa -Bund mitaeteilt wird , die
Reichsvennö ^ensnerwaltung für das besetzte rheinische Gebiet ange¬
wiesen . bei der Vergebung von Aufträgen für die Bedürfnisse der
Vesatzunqstruppen das Gewerbe des beseiten Gebietes bei angemes¬
senen Preisangeboten im bevorzuat -m M " ke zu berücksichtigen .

— Die Kohlenförderung d?' , Rubraebietes einschl. der links¬
rheinischen Zechen stellt sich im Monat März nach den laufenden täg¬
lichen Anschreibnuaen an 85 Arbeitstagen auf 7 430 700 Tonnen . Er -
fahrungs -' ew -' ß erhöbt sich diese vorläufige Schätzung bei den endgül¬
tigen Feststellungen um etwa 200 000 Tonnen , sodaß mit einer För¬
derung von rund 7 .03 Millionen Tonnen oder arbeitstäalich 305 800
Tonnen zu rechnen ist . Im Monat Februar betrua die Gesamt ^örde -
rung bei 24 Arbeitstagen 8174 606 Tonnen oder cnbeit - täolich 340 009
Tonnen , mithin ist ein R ' icko" " g um etwa 35 000 Tonnen arbeits¬
täglich zu verzeichnen . Die °e Minderförde '-ung ist in der Hauvtloche
darauf zurückzuführen , dak ^eit dem 13 . März keine Ueberfch ' Men
mehr verfahren werden . In der zweiten Hälfte des Monats März
hat sich der Rückgana in der arbeitstäglichen Förderung sogar aus
45 000 Tonnen belaufen . ,

Rückgang der oberschlesische » Kohlenproduktion im März . 2 ^
folge der politischen Wirren ist die oberschlesische Kohlenproduktion »

Monat Mär ? hinter der der Vormonate erheblich zurück geblieben .

Sie belief sich laut Fachblatt „Industrie -Kurier " (Berlin -Wilmers¬
dorf ) an 25 Arbeitstagen auf 2 S9S 072 Tonnen , gegenüber der « s

Februar mit 23 Arbeitstagen von 2811904 Tonnen . Die dur « '

schnittliche Tagesleistung ging auf 107 843 Tonnen zurück (Februar .

122 257 Tonnen ) . Mit der Hauptbahn wurden 1700 047 Tonnen ve»

sandt , wovon ins Ausland 098 979 Tonnen gingen . Der Auslands *

»erfand nach Polen und nach Deutschösterreich hat beträchtlich zuS ^
nommen . Nach Polen gingen 305 315 Tonnen (Februar 264 804) , na«?

Deutschösterreich 202 215 Tonnen (170 865 Tonnen ) . Dagegen wurde »

nach der Tschechoslowakei nur 55 270 Tonnen (Februar 137 247 Tov
nen ) ausgeführt . Es gingen ferner : nach Italien IV0160 Tonn «^
Ungarn 26V0S Tonnen , Danzig 7752 Tonnen und ins Memelgebic »

2262 Tonnen . Die Wagengestellung war vollkommen regelmäßig ,
"

daß alle 190 997 angeforderten Wagen von der EisenbahnverwaltuNS
gestellt wurden .

Zuckerzuteilnng kür das Siijzigkeitsgewerb ». Ohne Abändern »?
der bisherigen Sonderzuschläge find die Verteilungsraten bis 1. Iu "

freigegeben worden . .
— Zollentrichtung in Italien . Die italienische Regierung A ?

verfügt , daß die Zölle in Gold nach dem Marktkurse der italienilmen
Währung in Newyork eventl . in London entrichtet werden
Für Zölle im Betrage von weniger als 100 Goldlire wurde ein Kur»
von 484 Proz . für die Zeit vom 1 . bis 15 . April festgesetzt. ^

Ein rumänisches Erdölmonopol . Die rumänische Kammer d«»
ein Gesetz angenommen , das ein Monopol für die Verteilung der Oe^
Produkte im Inland aufstellt . Das Monopol wird einer rumäniM »
Gesellschaft gewährt , an der Produzenten zu 50 Proz ., der Staat i
30 Proz . und die Verbraucher zu 20 Proz . beteiligt sind . Die Pr « ' ^
zu denen das Oel von den Produzenten gekauft wird , setzt eine st>ns'

gliedrige Kommission fest, in der die Produzenten und VerbrauAe
je 2 , der Staat einen Vertreter hat . Der Minister des Auswärtiges
teilte mit . daß die Regierung eine neue Richtung in den Oelfrogcn
erwäg « , die Ding « seien aber noch nicht soweit gediehen , daß man
der Oessentlichkeit unt « rbreit «n könne . Er fügte hinzu , daß
mänien noch lange zur Entwicklung seiner Oelindustrie fremdes Kap >
tal nötig haben werde .

Von 6ea Vssareiainarktev .
Pfälzische Warenbörse , Neustadt a. H. Am Produktenmarkt

eine bessere Kauflust bemerkbar . Besonders für Futterartikel herrsch' ,
mehr Begehr , hervorgerufen durch den ausbleiblichen Regen , was am
Grünfutter nicht ohne Einfluß bleiben wird . Man neigte daher
Deckungskäufen in guten Futtermitteln . Auch die übrigen Arm
waren in besserer Frage bei ziemlich unveränderten Preisen gege«
über der Vorwoche . ^

Britische Zndustrienzess « 1921. Die britische Industriemesse
1921 soll das größte Unternehmen dieser Art werden , das der W »
Handel bisher gesehen hat . Die britische Industriemesse wurde '
ihrer jetzigen Form zum erstenmal 1915 abgehalten und hat
seitdem von Jahr zu Jahr ausgedehnt und ihre Erfolge vergroßer
Sowohl die Zahl der Aussteller wie auch der Käufer ist in ständig ^
Wachsen . Im letzten Jahr wurden an jedem Messetag Geschäfte
Werte von über 1 Million Pfund Sterling abgeschlossen . Viele Aus -

steller haben mit den vorigjährigcn Aufträgen ihre Betriebe bis Heu»
vollauf beschäftigt , so daß für die diesjährige Messe noch kurz
Jahresschluß eine Flui von neuen Bewerbungen um Plätze ein
strömt « . Da nur wirkliche Käufer eingeladen werden , so fehlt
Masse der sonst üblichen müßigen Schaulustigen , die nicht an A
schäfte denken . Das neue Heim der Messe ist die „White City " . A ?
vorigen Jahr war sie im „Erystal Palace "

, dessen große Räume ave
nicht genügten . „White City " bedeckt eine Fläche von über 100 aclt »
und bietet somit eine Bodensläche von vielen Tausenden Quadrat
4 Eisenbahnstationen stehen dort zur Verfügung und etwa 20 Ow
nibus - uns Straßenbahnlinien führen hin . Fast 100 000 Einladu »
gen , davon etwa 40 000 an überseeische Kaufleute ergeben .
Organisation der Messe liegt in Händen des Departements für Ueber
seehandel .

Börsenberichte .
Frankfurter Abendbörse vom 7. April . Devisen : Antwerpen 45K

Holland 2125 , London 240 '/- , Paris 434'/^ Schweiz 1062 , Italien 262,
Newyork 61'/» , Budapest 22'/«, Tendenz : leicht abgeschwächt . Efs ^

,
ten : Mitteld . Kreditbt . 17M , Gelsenkirchen 347 , Harpener 478, Zemcn
Heidelberg 299 '/? , Scheideanstalt 540^ Höchster Farben 439, Deutsch
Uebersee 1001, Leist u . Kraft 213i/ ^ Maschinenfabrik Badenia
Maschinenfabrik 457, Schuhfabrik Herz 218, Spinnerei Ettlingen
Benz 227. Tendenz : ruihig .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinlel , 7 . April , morg S Uhr : 0,35 m , gef . 20 ew .
Kehl , 7 . April , morg . 6 Uhr : 1,50 m , gest. 21 em .
Maxau , 7. April , morg . 0 Uhr : 2,85 m , g« st . 15 em.

Mannheim , 7 . April , morg . S Uhr : 1,49 m . gest. 8 cm.
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Muster zu Diensten gegen Nachuabme . Gefl
Offerte » uuter Sir . an die »Vaö , Preiie .

Sprachkennknisse
ohne Kopfarbeit !

Der Kopk ist einer Ihrer edelsten Teile , also schonen Sie ihn l Die alten
Sprackilehrmethoden muten dem Schüler zu , das Hindernis mit dem Kopfe
zu durchstoßen . Das war vielfach erfolglos , mindesten ' sehr mühsam , lang¬
wierig und nicht gut für den Kopf. Die neue Reform - Methode . Mertner '
hilft Jhnm , das Hindernis schnell und spielend überwinden , nicht in Jahren ,
sondern in bisher ungeahnt kurzer Zeit .

Sprachkennknisse sind Bankguthaben
welches reiche Zinsen trSgt und vom SteuerfiSkuS nicht erfaßt werden kann
Deshalb sollte Jeder fremde Sprachen beherrschen . Wenn auch Sie daS
möchten , so bestellen Sie daS interessante Buch von Robert Mertner :

Fremde Sprachen durch mech. Suggestion.
Es zeigt Ihnen , wie Sie viel leichter und schneller zum Ziele kommen können ,
als durch das langwierige und mühselige Einpauken trockener Regeln und
Vokabeln , daS Ihnen die Freude am Lernen nimmt , bevor - ie noch den ge¬
ringsten Nutzen davon gehabt haben . — 80 Auflagen wurden innerhalb 14
Monaten abgesetzt. Infolge dieser außerordentlichen Nachfrage konnte der Preis
auf nur Mk. L.S0 festgesetzt werden . Bei Vorauszahlung erfolgt Lieferung
portofrei ; wird Nachnahme gewünscht , 70 Pfg . Zuschlag .

Postwendend Zhr Geld zurück
erhalten Sie , wenn Ihnen das , waS da» Buch zeigt , nicht einleuchtet , oder
wenn Ihnen das , was eS sagt , da » Geld nicht wert erscheint und wenn Sie
un « dasselbe innerhalb 10 Tagen zurücksenden. 4ssa

Gesellschaft für Verbrettung zeitgemäßer Sprachmethoden
Kempten (Bayern) Nr. 58.



5kr . ISS « Mtttattblaik . ^ onitttttag . l»«n 7. « prU tSZt . SsSisöye prsss - Seite S .

Oas neue Lrtragssteuergefetz .
r, .

^ Dem badischen Landtag ist der Entwurf des Ertragsteuerge -
yes zugegangen . Das Ertragsteuergesetz soll an die Stell « des Ver -^ kiensiteuorgesetzes treten , das infolge der Reichssteuergesetzgebung
^ l . April 1S20 an nicht weiter gelten kann . Das Ertragsteuer -

will diejenigen Vermögenswerte erfassen , die nach dem Lan »
oessteuergesctz das Land noch besteuern darf , nämlich das Grund -° ^ rmögen sErundstlicke und Gebäude ? und d«n Gewerbe -
" ° trieb . Mit dem Vermögenssteuergeset ; ist es insofern wesens -

als es wie dieses dazu bestimmt ist. neben einer allgemeinen'- lnkoinmenskue : lieht Reichseinkommensteuerl , die ohne Rücksicht«uf die Quell « alle Einkommen gleich erfaßt , oaszeniae Einkommen
s.?l ' er zu treffen und voraus zu belasten , das aus Vermögensbesitz
Ulebt. x >as Ert ?agsteuergesetz unterscheidet sich dagegen vom Ver -
^wgenssteuerqesetz hauptsächlich dadurch , dah es das Kapitalver¬
mögen nicht erfaßt — das Kapital wird durch die Reichskapital -
enkagsteuer »besteuert — und daß ein Abzug der Kapitalschulten nicht
^ hr möglich ist ; die Vermögenssteuer war ein « Subjektsteuer , die

persönliche Leistungsfähigkeit berücksichtigen konnte , die Er trag -
ueuern dagegen sind Objektivsteuern , die nach ihrem Wesen von der
persönlichen Sesamtlage ses Wtrtschaftsfubjekts absehen müssen ,
y Mr die Ausgestaltung der Ertrag steuern läßt das
--ansessteuergesetz verschieden « Möglichkeiten : die Steuern rönnen

uv >» Entwurf ist wie im bisherigen Vermögens
neuergzsetz und bei den früheren Erlragsteuern vor Einführung der
Vermögenssteuer die Besteuerung nach dem Wert beibehalten . Beim
^ iriebsvermögen wird dies , wie bisher , hauptsächlich der laufende
x^ eine Wert sein , bei den Grundstücken und den Gebäuden dagegen
landslt es sich durchweg um die alten Vermögensstenerwerts . Da' ese nicht mehr zeitgemäß sind , wäre eine Neueinschätzung sehr er -

A "N!cht. Dies ist aber aus verschiedenen , in der Begründung zum
ntwurf dargelegten Gründen nicht möglich . Um nun zwischen den

Menden fPrpiermark - Merten des Betriebsvermögens und den
ick « lGoldm .rrk - )Werten des Grundvermögens einen Ausgleich zu
gasten , soll das Grundvermögen entsprechend der Geldentwertung"!,r einem höheren Steuerfuß belegt werden , als das Vetriebsver -
al allen Steuerwerten soll von je 100 Mark zunächst ein «
< eichmäßige Steuer von 20 Psg . erhoben werden ; dazu soll jeweils

Finanzgesetz ein Zuschlag von 10 Psg . bis zu einer Mark fest-
k/M werden können . Die Zuschläge nehmen bei den einzelnen
^ reuerobjekten Rücksicht auf deren steuerliche Bewertung , aus die
^ lrtschaftslage des betreffenden Steuerobjekts , auf seinen Ertrag

seine Ertragsfähigkeit .
d-wÄ ' einzelnen sieht der Entwurf mehrere Aend «rungen gegenüber
Di? Aerinögenssteuergesetz vor ; dazu gehören hauptsächlich folgend « :

e bisherige Ermäßigung des Steuerwerts land -
f öl ? ^ chaftlich genutzter Grundstücke um 20 bis 25 v . H.
p . i/l weg : die Steuerwerte der Waldungen , die über 10 Hektar
Kal? ^ langjährigem Umtrieb bewirtschaftet werden , er-
kt!n, ^ Hinblick aus ihren großen Holz - und Kapiialreichtum be»
ver!? - 3uschläge . Gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebs »
d». ° L«n werden grundsätzlich gleich behandelt , die Stenerfreiheit
die ^ " Wirtschaftlichen Betriebsvermögens bis zu 23 000 Mark und

Ermäßigung bei Betriebsvermögen über 25 000 Mk . wird daher
«. .gehoben , mit Rücksicht auf die Geldentwertung wird die stcuer -

Grenze beim Betriebsvermögen von 1 000 Mark auf S »eo Mark
trieb ' ursprüngliche Absicht , die Zuschläge bei den großen Ve -
C„.?? r>ermögen künftig zu unterlassen , mußte aus verschiedenen , im
5) i ^? urs näher dargelegten Gründen wieder ausgegeben werden . Im
reib , Geldentwertung sink aber die Stufen für die Ein -
scntt

' ü? ^ Betriebsvermögen in die verschiedenen Znschlagssätze we-
erweitert worden . Zur Förderung des Wohnungsbaues seilen

kteu » ?^ ^^ui?öbäude unter bestimmten Voraussetzungen 10 Jahre lang
5^ Urei bleiben . Zur Erleichterung der Lage der Hausbesitzer u >U>
i, » . / ^ Pächter von Grundstücken soll unter bestimmten Voraussetz »

vorgesehenen Steuererhöhung den Mietern und
?? angerechnet werden dürfen . Die Steuer soll künftig ein «

zjz . "^
" euer sein : Abgänge und Nachträge sollen daher unterbleiben .

Erlbei diesem Verfahren aber besondere Härten ergeben , ist der
loll ° Erstattung der Steuer vorgesehen . Dieser Ausgleich
kUn, m?

eintreten , wenn der Erlrag in besonderem Mißverhältnis
^ <Lert des ertraggebenden Steuerobjekts steht, oder wenn ein

Ertrag überhaupt fehlt . Im übrigen macht es di« Reichssteuergesetz¬
gebung . insbesondere die Anwendung der Reichsabgabenordnung aus
das Ertragskuergesetz notwendig , für Veranlagung , Erhebung und
Beitreibung , für das Rechtsmittel und Strafverfahren mit wenigen
Ausnahmen andere Grundsätze gelten zu lassen , als dies bisher in
Baden der Fall war .

Der Haushaltausschuß des Landtags wird bereits in den ersten
Tagen des April die Beratung des tvesentwurfs aufnehmen .

LM « ck « lMMbMchtMMiberinKK !Me >
Der Landesverband der badischen Saal - und Konzertlokalbesitzcr

veranstaltet « gestern nachmittag 4 Uhr im Saale des Restaurants
Ziegler eine Jnteressenversammlung , zu der sich Vertreter aus den
verschiedensten Städten und Gauen unseres badischen Landes ein¬
gefunden hatten . Der bad . Gastwir . sverband ließ sich durch seinen
Sekretär Deisisch vertreten . Der Vorsitzende des hiesigen Verbandes
der Saalbesitzer . Marzluff , eröffnete um 4 Uhr die Versammlung
und hieß die Anwesenden herzlich willkommen . Im einzelnen be¬
grüßte er die verschiedenen Verbandssekretäre und die Presse . Die
Verhältnisse hatten es erfordert , daß eine besondere Organisation
neben dem schon bestehenden Gastwirtsverband die Interessen der
Saal - und Konzertlokalbesitzcr wahrnehme , ohne jedoch dem Gast¬
wirtsverband fern zu bleiben . Alsdann begrüßte Herr Reichert
im Namen de , bad . Gaslwirtsverbandes die Erschienenen und
wünschte der Versammlung einen guten Verlauf .

Als Hauptreferent ergriff F e g e r s -Duisburg (Verbandsvor -
sttsender der westdeutschen Saal - und Kon,zertlokalinhaoer1 das Wort
zu einem ausführlichen Referat . Er führte etwa aus : Es hat wohl
noch niemals eine solch erdrückende Gewitterwolke über dem Ea
wirtsgewerbe gehangen , als m unserer heutigen schweren Zeit . Wir
wollen Hand in Hand mit den einschlägigen Verbänden erkämpfen ,
was wir erkämpfen müssen , nämlich die Freiheit im Gastwirts -
gewerbe . Der Saalbesitzerverband ist eine Fachgruppe , die mit den
großen Verbänden unter Wahrung ihrer besonderen Interessen vor¬
gehen muß zur vollen Erreichung ihrer Ziele . Wenn ein großer Ver
band der Saalbesitzer ins Leben gerufen wird , wird mancher , der heute
der Bewegung noch fern steht , sich zum Beitritt entschließen . Die
Gründung des badischcn Landesverbandes liegt in einer Zeit , wo sich
das Sein oder Nichtsein des Gastwirtsgewerbes entscheidet , Organi¬
sation ist heute unbedingt nötig . Der Saal - und Konzertlokalbesitzer -
verband in Baden soll vorerst nur das erreichen , was in andern Bun¬
desstaaten des deutschen Reiches längst vergessen ist . Am 23 . Sept .
1913 war auf Veranlassung des Saalbesitzerverbandes eine Konfe¬
renz mit dem preußischen Minister des Innern Severing und ' dem
Reichspräsidenten Ebert in Berlin , um die veralteten hemmenden
Zwangsmaßnahmen für das Gastwirtsgewerbe im besonderen für das
der Saalbesitzer zu beseitigen . Eine Lockerung der Bestimmungen war
die Folge . In Norddeutschland und einer Reihe von Bundesstaaten
wurde erreicht , daß . was das Tanzvergnügen anbelangt , in jedem
Saal , der von dem Ortsverband als Tanzsaal anerkannt wird , heute
der öffentliche Tanz wenigstens am Sonntag erlaubt ist. In Baden
ist dies nicht der Fall . Der öffentliche Ball darf hier in Baden nur
vier Mal ihm Jahre stattfinden . Wenn die Entente heute auf das
tanzende Deutschland hinweist und daraus die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands folgert , so sind das Übertreibungen , deren Anwendung
höchstens auf das jeder Sitte hohnsprechende Treiben in Berlin Be¬
rechtigung hat . Die Reichsregisrung sieht in dem jeden Sonntag statt¬
findenden öffentlichen Ball eine absolut berechtigte Tatsache . Diese
Forderung muß auch gegenüber der badischen Regierung erhobt
werden . Nach Lage der Weimarer Verfassung vom 1. Oktober 1919
bedarf kein« Tanzveranstaltung der Vereine mehr behördlicherseits
bewilligt werden . Es ist daher nicht stattbaft , diese Vereinsveran -
staltunaen zu beschränken , auch nicht in der sogenannten geschlossenen
Zeit . Durch diese Verfügungen sind die VereinZtanzveraniigen ge¬
regelt . Wir müssen auch für Baden den öffentlichen Ball für jeden
Sonntag verlangen . Mit dem Tainiergnugen aufs engste verknüpft
ist die Luxussteuer . Was hie : geleistet worden ist. spottet jeder Be¬
schreibung . Heutzutage hat jede Kommune das Recht , Lustbarkeits¬
steuer festzusetzen, wie es ihr beliebt . Nach längerem Drängen sollen
die Sätze nun eine reichsbehördliche Regelung bekommen . Wir ver¬
langen entweder eine Pauschalsumme oder eine vernünftig « Billet -
steuer ohne Pauschalsumme . — Die Versteuerung der Getränke des
Eastroirtsgewerbes wird so ungeheuer werden , daß eine Verständi¬
gung mit der Reichsregierung schwerlich zustande kommen wird . Mit

« Hinzurechnung dcr außerordentlichen Steuer wird sich der Hektoliter

Bier in kurzer Zeit auf 300 Mark stellen . Sämtliche Brauereien habe ,
in ihren Jahresbilanzen derartige Ueberschüsse erzielt , daß von eine »
Unrentabilität der Betriebe mit dem besten Willen keine Rede sei ,
kann . Ebenso steht es mit dem Alkoholsteuergesetz , das Alkohol
beschränkung für Samstag . Sonntag und Montag vorsieht . Ein wei
terer kritischer Punkt ist die Polizeistunde , deren Verlängern »! ,eine Forderung des Castwirtsgewerbes ist. Alle hiergegen rings
brachten Vorwände der Reichsregierung haben sich bei näherer Le
leuchtung als nicht stichhaltig erwiesen . Der Redner behandelte dan .
noch die Tantiemenfrage . Wir lehnen jede Erhöhung det
festgesetzten Tantiemenvertrages ab . Schließlich kam der Redner no -i
auf den Einheitsverband zu sprechen, den er a^ - ine „ roße Illusio ,
bezeichnete . Die Selbständigkeit des Gastwirisgewerbes muß unte »
allen Umständen gewahrt werden , Redner schloß : Möge der Tax
kommen , wo von Süd und Nord , von West und Ost sich einander di »
Hände reichen , um das große Ziel zu erreichen , daß die Sonne de »
Freiheit auch in das Gastwirtsgewerbe durchbricht und sein« Eisten ,
auch in die Zukunft verbürgt ist. Die Ausführungen des Redner »
fanden lebhaften Beifall .

In der sich anschließenden Aussprache stellten sich verschieden »
Redner auf den Boden der Ausführungen des Referenten und unter -
strichen seine Darlegungen . Dann wurde die Gründung de »
Landesverbandes der Saal - und Konzertlokal ,
besitzerin die Tat umgesetzt . Dcr Sitz des Verbandes ist Karls -
ruhe . In den Vorstand wurden gewählt : 1 . Vorsitzender Ziegl « r-
Karlsruhe : 2 . Vorsitzende ? L o e w -Freiburg : Schriftführer Marz
l u f f-Karlsrnhe ; KaH

'ier K o tz-Karlsruhe . Als Beisitzer wurden
bestimmt ; Jhli , Scholz , Freiburg : Köll :sch , Wagner , Karlsruhe ; Lenz ,
Westhof , Heidelberg ; Hertenstein , Schneider , Porzheim ; Peechtold .
Rastatt .

Turne» x Spiel ^ Sport .
Bon ? Tu 'jbciü 'pcrt . Am kommenden SamStaz , den s . April , na »

mittags 5 Uhr , treffen fich aut dem Vla ? e des BeretnS für Be
w e g u n g s > p i e l e d?i der Telsgrophenlkfcrne die Ligamannschaft de »,
BlavinhaberS und die fpieltüchtigs 1. Elf de? F S Germania
D u r t a ch.

Für den Fußball - Läi '̂ erkamps Deutschland — Oesterreich .

deutsche Elf numne
C . Nürnberg ) ; Verteidiger :

in Dresden zur Entscheidung gelangt , wurde die
mehr wie folgt bestimmt : Tor : Stuhlfaut ll - F .

Fritsche (Vorwärts
Tewes lVi

Jäger
Viktoria -Berlin ) : SchLmmelfelder LonnerF .

Wunderlich ( Farnkfurt - M, ) , Popp (1 . F . T . Nürnberg ),
(V . f. L . Altona ) , Träg , Tutor ( 1 . F . T . Nürnberg ) .

Deutscher Fu 'gballbuil 'o gegen Unga -nr . Der Deutsche Fußballbund
bat in Verfolg einer Angelegenheit des Hanauer Fußballklubs
Viktoria gegen den Budapester Verein B . E . gegen alle Spiele seiner
Vereins -, Städte - und Lälidermimnschasten Deutschland -Ungarn ein
Sperrverbot verhängt . Der Ungarische Fuhballverband hat auf
die wrederkolten Briefe und Mahnunzen des Deutschen Fußballbundes
keine Erklärungen abgegeben , ein Brief ' » s süddeutschen Verbands -
vorsitzenden vom ö. September ist bis hevts ohne Antwort geblieben .

iv-.. Der Aufschwung des deutsks en Schwimmsportes « bellt am
besten aus einer soeben zusammengestellten Statistik über die Mit -
zliedei ^ahlen des Deutschen Schwimmverbandes . Im Vorjahr « hatte
der Verband 412 Vereine mit zirka 98 000 Mitgliedern , wäbrend es irr
diesem Jahr « 535 Vereine mit 1 ?0 ^83 Mitgliedern sind . Dieser Auf¬
schwung von nahezu 33 Prozent ist umso bemerkenswerter , als die
Schließung der Hallenbäder der Ausübung des Schwimmens hem -
msnd in der Weg trat . Den meisten Zuwachs , zirka 200 Proz . hat dcr
Kreis III (Mitteldeutschland ) aufzuweisen , dessen Mitgliederzahlenvi .n 6 257 aus 1b 817 gestiegen sind . Die übrigen Kreise haben fol¬
gende Miivlieder : I (Berlin ) 15 412 ; II lHansastädte ) 15 454 '
IV (Schlesien ) S8L8 ; V (Süddeut -chländ ) 30 235 : VI (Nordeten
S27S : VII (Sachsen ) 7407 ; VIII (Thüringen ) 5900 ; IX (West¬deutschland ) 20 713.

k ? ,- Oesterreichs Absage an die Flna , Dem OesterreichischenSchwimmverband wurde kurzlich durch den Sekretär der Federationde Natation Amateur eine Einladuna zu dem am30. Mai in Lausanne stattfindenden Kongreß des Weltverbandes
zugestellt , die der V .Oe .S .V . jedoch in ablehnendem Sinne beant¬
wortete da er sich als Anschluß -Verband des Deutschen Schwimm -
Verbandes betrachtet . Dem Deutschen Schwimm -Verbcmd ging eine
Einladung bisher nicht zu.

Bekanntmachung .
. . Erneuerungswal »l der Bc .sttzer de» Sewerdeg -rlcht » vetr.s 22 Abs , Z des OrtSftatutZ über das Gcwerbegericht geben wir
"dcr l ' di« eingereichten Vorschlagslisten für die Erneueruiig ^wahl » er Bet¬
hen GewcrbegerlchtS nach dcr Rech infolge , in der sie bei uns ewgeloin-

k » - bUentttch bekanni:nr die Wakil der Britto «? aus dem Stand « der Ar»eltaeb«r :
des OrtSnusfamsses « arlSrube de« Allacmeincn Deut->«>en GcwcrlfHaflsliiiiidtS :

Wachs muih Hermann , Schreinerime-iftekMaier Oskar , Schloffvrmeisler.Hefselfchwert W-ichelm , Kammter -neHmer .Anti August, Mevgcr >mv WiN,Bllrkeri Karl , Scknetdennetfter ,Ro > hfuk Christian fr,, Ma.i ' rcmneiNer.Schüler Friodricb , Frifeurmetfler ,Geck Eugen , Buchdrucleretbesiber,Rutfchmann , granL , Wirt ,
Bösel Dmntnir , Schreinerincister, -
ASPf « l Goovg , Schneiidermetst̂r , > ' ss

z ^, Nesselhaus Johann , BIlebbmdermetster.' ^ «rschlcigsliftc des OrtSlartellS für das IclbstSndlge Handwerl und« rwcrbe e. V. :
Blum Ernst , Hoffchlossermeifter,Ebbecke Gustav , Schrctnermeifter.
Knopf A . Gastwirt .O de r l e Karl , Allermeister .
Mesfang Karl , ZwvMtrmleister,
Schellenberg Adolf, Böclermeifter,
WaShaufen Fncdrieb , Buchvurdermeister. >-
Reicher » WilHelm, Gastwirt ,
Manz Georg , Fuhrunternehmer ,
yazler Friedrich , Mevsermeisler ,
Fuchs Karl , Scvnetdermeistcr, . .

b) Sln . Rau Arlur , GastwiN ," "» die Wahl dcr « eistver aus dem Stande der Arbeitnehmer :
L>emeinkam« BorstlilaaSliste des Ortsausschusses KarlSr,ilie dos AZlaem
^ eutfchrn GewertschüttSbunoes des christl , GcwerllldliItslartcllS Karls¬ruh« ,wd des Deiitsaic» G- nerleveifins Ortsverband « arlsruvc :

Beh nie Joics , Sck!»chmacher .
Blank Rudolf , Maurer ,» Bohn Ll-divig, Schlosser,
Kis > ner Julius , jiondltor ,
L e t f» Karl , Schneider,Nies Wilhelm , Hobler.
Rodrian Wilhciin . Kellner,
Spachholz Heinrich, Obermeister. ^
Tapper » Bruno , Scizreiner,Turek Thomas , Arbeiter ,
Weber Adolf, Maurer .

'
Wieland Karl . 2>>aga »lnt«r .
^ Al » T cuocrtreter :
Roser Ernst , Plabmcistcr ,
Deisler Josef , SlMoffcr,
Bauer Christoph , ^ ieloudreye?«Kuörr Karl , Techniker ,
KrebS . Gustwv , Lorardeiter .
Avv Alben , Schneider.Btenrv > lz, Chuftcph , Schrein«»,Sei » Kar», Treher ,Huder Karl , ii . uner ,
V » l > Luiüwlg, Schneider,Oratio ohl Heinrich, Gipser,

I » . » He > bing Arrur , Heizungs -Monteur . .Ernouerun «Swah> finlvet ! i
Mittwoch, den 13. April dS . IS -,>»gz ii ^?Wagz II u « r biz abends 6 Uhr flir ArbeitaeSer UN) von vormit -

f»q„ Uhr bis »achinittags 1 Uhr für Arbeitnehmer w» groben Rathausfaale
Gesanitb^zirk des Gewerbeyerichtz dlld«t ein« , WaHldeztrk, Zur

M dcs Wahlrechts »vivd ie «ine örtliche W.chlstelle einaertehtet für dt«
-,̂ ArbkilHober un >̂ für die Wahl der Arbeitnehmer . Für jede Wahl -

5" ^ «5 We.HlauZschlllß.'Ngt der Ä.̂ dlauSschüsse stttd für die bewrn Wahlstellm wie
^ Wahjstell« für die Wahl der Arbeitgel»erheMtz«r :

^
2. «i, .? u>dtvcrotDncier Wilhetm Weiß ,^ die WoHl dcr Ard . itnehmcrbei^ tzcr :Wilhrlm Mater . Ätafchmenscher. ^ . .>ur Aweitgevcr und Ardeitinhmer werden hierdurch
Sn» 5 " Wahl eingeladen .^ efrn . Adrigen wind auf oie Bekanntmachung von» 10. Rürz dS , II , der-
^ ri^ . ich,-. g. sh,ril !LSl . ^ SS7V

Ter Ttadtvat .

„voose » Nn »iqrntt »vk»ter ",tleuts 8 i.ldr Svli

VolkzztLelc iv b Akten .

e . v.
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« bs -hlaa !

Gemüse -

NiiSelil

— breite —

' k- z
' 7 . SV

Maccaroni

ZMAelli

Höriile

VS61

ÄIWN
-

ßiillageii I

Eittgrllllpci !

Riebele

IMsilibe »

>» wnd g ^ TT !

Eine modern einac -
richtete . miitelgrobe

zremdelipelision
in einem kleiner . Bade¬
ort . am liebsten vöhen -
luftkurort im Schwarz¬
wald . zu übernelimen ge¬
sucht . Gest . Ossert . unt .
1I7SZ an Ann .» Expedit .
> .Ba » » aarten .?<« rm « u

Welcher Schneider oder
KonsckttonsacschSst lie <
»crt einem Beamten »w ' i
An -üa - bee 'l«>?, >:
Teii ^iHlungt Angcb . 'a.
B182K0 au die Bad . Pr .

Am Sonntag nachmitt .
ivnrde auf dem Weg
Schlohgarten . Kasanen -
" elne

" ' Lorgncite
verloren . Abzngeb . geg .
Belohnung : Bernhard -
strafte 8 . IV . ÄINM5

Brauner Hund
langhaarig . weidl .. hat
sichTienSiaa » « »lausen .
Wiedervringer ertiält
Belohniina . VI828
Schmidt . Erbvrinzenst S >.

I Äbschlaa I

Speiseöl
«Ziter

Ml .
und SM»

Liter «IM
Mi . ^ > »

kttossell

in Tasel »

Ml .
offen DH

Psd . Ml .

Estol
Tasel

Ml .

Margarine

1 Pfund -Würfel

Mk .

Pervlex
bester

Butte r- Ers «b
1 Pfund - Wtirsel

Mk .

Amknkaiiisches

Schweine

Schmalz
Psnnd

M 117S

^ nnkucds - L

8t » tt desoväerer Xnielxe .

7eilnokm »nä « ? rsuo6 « unck gekannt » « tre ick kisr -
6urek io llonntni », ck» L men » !>«b« ? r»u, UQZSro trvu-
bs,orrt « Uulter , Loiivester uoÄ

ksnvzi Zikroll
, i « d . ns » »

keuis im Xlter von SZ lakreu »n «wem SMaz -mkall
vereekieäeu ist.

Xsrleruk «, <j«v S. Xprg 1S21 .
' In tiskem l ŝiä :

<Z, Kelirokk , Hsel >aunxs6ir «ktl>r, mit Lolin un6 1'oelilei ',
Direktor ! > ? . vanl AlilNer mit famili « m ^ arlsruke ,
^uv «U»r Nilll ^ r mitssamiii « in Konz !» ni!.

Seisstrua » : ? reitax , 6sa 8. Xpril, ' /,4 llkr (krieckdot-
ksp «I>o). ^6S5

M Wir d « s >! m !i ! « »

In 6er Insekt vom 2 . /Z. ^ pril
« tsrd unerwartet rnzck sm
Nsr ^ sckl - e unsere xeliedte
Mutter , OroSmutter u . UrxrolZ -
multer . Sctivester , SetivSeerin
uoä l 'ante l ^rsu

im » ter von 70 Iskren .
vi « öserclieuiiL k» nä in aller

Stille 5tstt .
^ ueleick ss ? en vir allen

k' reunäen und östcannten , clie
unserer lieben Mutter I-iebes u .
Qutes er viesen . innigsten Dank .

Knrlsrukv . 6 - ^ pril 1921 .
Nerrenstr . S8 . S6Z4

Imk ^amen cl. tr - Ninterdliedenen :
Aiiarle Kollmar .

Assosier
ungen

GMiltt

CiiMtlii

a . B

Siltale :
Karlsruhe
Kaiserall « « «S

MtrkMl ?t erslkl .

JM - bilieil ' ,

HilüöclZ - llliii

Fillüllj - Bnresil

«mvseblen
ibre Dienste für

vanksa ^ un ^ .

? l>r 6i« üdorsu , rsd r̂eickm IZeveiss
ker ?l!c>>st«r l 'e Inskme , llie uns b«i <iem
sckveren Verluste äurcd <l»s ttmsclieiäen
unseres ini,iii »liei >t«Q Latin »» u. tiruäsrs

leev W
tixea Xr»n7- u. i5>umen3penäen sproctien
vr s !l,n V - rvanäieii ur>6 Uel ânnten
unseren kerrl . vsnd aus .

öesonileren Dank ss nen Vorres »t^t»n
unci Xo lexen . ciem <ieut »cl>en k >s«nt>»tin-
Verbankl, 6em Xoxelklub , sov? « alien , 6is
ika rur letzten ktukesiSt 'e bexle >tet Kaden,
^ uck 6sn .̂ ck wosiern <Z«s 5t . kiernliartlui -
kaus iprecken vir unsern kerrl . Dank aus .

D>s trausrn -Zen Hinterbliebenen :

familie frsn ? l ^eppett .

Xarl« iii »>«. 0 . Xpril 1S2l . V11037

Jnnae Krau auS guter
Familie sucht Filiale ,
gleich welcher Branche

u übernehmen , Kaution
kann gestellt werden ,
ünaeb . unter B164U8 an
die Bak>, Presse .

mit od . ebne Haut tevtl .
dafür geeignetes Hau »
m . Laden » »n taas . « d >
«ulet « » a «su «» t. « nged
unter Nr . Bl78U4 an die

Bad . Presset

Stdr . ^ rroeililichliillg
a «sutl >t.

Angebote an v "«"
» . « . «» >>->: , «»«» . 2 .̂ ll .

aller Art kaust BIS »»?
« . « vttckier . Adler « . 4l >.

sür 6is vielen IZeve >se »ukriektieer
1'eilnakm « bei 6«m sclimerzliekeo Ver¬
lust « unseres lieb«n Loknes

ze
kllr ä >» oberaus raklreiclie Xranrnixi « -
lexunr von se ten >ier Verein «, »ov >« 6«r
D rektivn,un6 Beamten äerk 'irniaLrit ^ner,
6em Zentral verband 6er ^ nxestellien ,
kctr <ien erkebenäen lZessnx 6es llesans -
verems llsrmonie , sowie 6 e Krannspenoe
vonseiten se ner ljsksnnisn un6 ?reun6en
un <1 äie überaus ralilreiclie lZeteii>eunx » n
»einem l.eickenbeerätinis sprecksn vir auk
ckesem VV»xs unsern l i«rilic >>sten Dank au «.

Die Irauern6 «n IImtsrl >I!ed«nen :
? »mls
?ami s HVilli « ! » » liulill .
Tamile
^ ot » n lti >n «Z. VNlX ) 1

Gut erhaltenes Herren
u. Damenrad , auch ahne
Servtsung , nur von Pri¬
vat »u lausen gesucht
Gefl ^ Angebote unt . Nr
BIW -lL an die Badtsche
Presse erbeten .

zu kciuisen aesucht. An
geböte erbeten unter
Nr . B1SZ58 an die Ba
dlsche Presse .

m !»<1«r ? r« >slar » »t«t» vorriltix 71 öl

l s . Ko » ondu » ok , KMÜl ' IZ?

v -" s'^' 1

mau soliä uu6 preiswert io äor

<ZemoInoi >t? !ils kausra ' svsrwertuna
SvdloUiniatzr l » . Lelvlan » SV4 . ^
^ „ ksufgvtii ' aucktoi ' Niödolsio .

Fabrikations - oder

E » gros > Geschiist .
mittleres . , u kaufen gesucht . In Betracht komme »
nur nachweisbar gut rentierende Unternehmen .

Geil , « ngebvte unter Sir . V17ltS a « die
. va ». Prelle " rrvetr »

Seere « - u . D « « «« » ad
oh . (Snmmi v . « rtvat zu
kaus . « es . Angebote unt ,

n d Bad . Presse

Sltilm HerS
An » eb . unt . , n die
. Bad . Presse " erbeten .

Sllte « law a . . ^in -
SerWaoe » werden aii -
gekaust . Sommerstr . ?»» .

1 - II. MO »
klein , noch gut erhalten .
, u kausen ge ucht. An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . BI8Ü88 an die
Badilche Presse erbeten .

nächst dem MSblbaraer
Bhof u. Llheindasen , ca
Zl> «> <zr" . zur Errichtung. . . . .

âe -
a« n

ver »
unter

. . « ad .
Presset

v . stabrikgebiiude od Ä
acstclltcnwvbnunaen ,
eignet , ist zu günstig
Bedingungen zu
kaufe » . Nähere » >
Nr . B l047 , a dt« .

« nt erb « Iten « r. mob

le >chtlaufend . m . abnebm
b " rem Bock. Deichsel und
Gchere . lowte ein wenig
gebrauchter , fast neuer ,
eiserner KSSa

SMHalierpßllg
Umstände balber ab,u -
geben . Zu « rsragen
M « blha » l »a b . WieSlo » .

Untere Mitblktr . 17.

Pouy - Waftsn
sehr leicht gebaut . 4ffhia .

Jagdwagen
et » » u . Ssviinni « , zuoert .
lv . itsolt ök lS «»Kl »

S5«S Walddornstr . l4 .

Gichcne

Schlafzimmer
mit » tür . Svlegelschrank
u . f . w . Grütze l «0 ow
4SS » Mk . oder l8v cm
47k » « ».. in la Schrei -
nerarbeit abzugeben .

Berkauf nur v . 12 bis
g Uhr - bdK . klSl

Möbellager
LZ SclL »V « t <ZV« r

»kmalienftrak « t .

Wobn . und Schln »»im-
mcr nebst Küche sind um-
ltändchawer zu verlau¬
sen. Aimebote erbeten
unter Nr . Bl8ZZ2 an ?»-
Badrsche Press«.

Siinstia « « » »ei >« »,d «ttl
Einctkiicheneinrtchtuna ,

beliebend aus
1 « >' -a «ns -Srant .
1 TNa ». 2 vttvle » » .
1 Vacker .

fast neu . äußerst vreitw .
abzugeben .

Zuersr . unt . Nr .Bllvvl
in der . Bad . Presse ".

WMHIlW .

I « bad . Hinterland ist
Sundenmühle mit Wasserkraft m

eine gut eingerichtet «
ts dazu aebörige »

Landwirtschaft von ca . >Z da Ack rland . 8 Morgen
Wielen . S Morgen Wald ltetlS schlagbar ) nebst
leb . und tot . Inventar und viel Maschine » , wegen
Unglücksfall sowrt «« o «rka « >en .

« lektr . Licht vorbanden . Uebernadm « sofort .
Preis Mk . «00000 .- . « n,ahluns Mk . io « di »
lb<1 Mille .

Tilangebot « so » eruftl . SelbnkSufer erdittet

E. Emmerich, Zumbilikii,
Biktoriastrahe 1

I «l « fon saso . « i»s

Größeres

Anwesen
in d«r Näh « Karlsruhe . SefteSend aus zwei «
stockigem . m«sstv gebautem Wohubaus . >n >t 1» Ätm -
mern . wovon 7 soiort beziehbar , gewölbtem Keller ,
gr . Sveich r . groh . Laae - raum . Stallungen für
ca . 15>— zu Stück « robvieh . tkletntierftälle , ü!>ageu -
Ichuvven . grobe Scheuer , 1 Morgen schön. Garten
und Anlagen , 4 Morgen Selb beim Ha » S . Das
/ Inweien bat Gasbeleuchtung und eignet sich be¬
sonder » für Pferoe - o "er B >edbanblung »c. Pret »
Ädvw« Mk . bar oder hohe « nzablung .

Angeb u » t . Nr . Bl »4/S an die Bad . Vreff « erb

rr » ll8w !» lollL -
toll »

wie Wellen . Hä¬
nge - u . Stel,lag . . >
Eiken - u . Holz¬
riemenscheiben , I
Kuvvlunu ..Vo »
gelege zc ., gebr ,
aut erb ., in gros ,
Auswahl abzug

Hans Ivlier ,
Karlsruh « i . v . !
Effenweinstr . 8.

Telef . övo».

Pimo li . l ziiigel
sind ẑu verk . VI1N2I

keet »Stesnstr .l « . li . l
Prei » w .. guterh . « >«-

Pianinos
Sei Scheller . Rudolfftr . 1 .» Stock . Klavieriiaiidla .

Vrtma alte

Gelegenheitskauf !

UZt » borchreoariert . fertig fahrbereit .sehr vreiswert zu verkaufen .
Reflektanten erhalten ausführliche » A »««dot

unter Nr . b ' SS in der . Bad, »chen Preis « ' .

Gelegenheitskauf !
Z Stück Emailherde
Gröbe Ivnxav em . mlt fohrbarem Kohlenwagen .w ' !len t et "el, Schönheitsfehlern , zu Preis « von
M/ - I5M .— ver «- täck zu verkaufen . Ebenso
2 Stück gebrauchte . te »och gut «rhaU « « «. l - ckie - te
oa « » » alt « « sti >« r » e . ggjg

ZoldeM - hkid Karl Shreiser
Ind . : » « a . « » »» fe »

Karlsruhe , Herreustr . 44
Tel . <S„ .

? n

ganz kurzer Zelt
Nefert Visit .

Verlobung « -

Vermählung » -

karten etc . ete .

die mit allen technisch«

Neuerungen versehen «

Huchöructerei 5. Thiergarten
. Sa » , presse ^

V _ / lerleruhe i. o .

Lieg , lslon

tilg , au » russischem ftürstenhau » stammen »,
erdalten . »« vertäu »«« . Nähere » unter
in d ?r . Vabiichen Presse .

IZ teilig .
«ehr gut
Str . k>»« l

Schlafzimmer
Eiche , wenig gedr .. neue »
vol .. hell , lehr d . zu verk .
'» renzstr . ft. S« ?

tSin « ett
Zirtsl S. vart .. link ».

S mal läuten .

Gebrauchtes Bett
mit Nolt u . Matratze zu
verkauf , tlu erfr . Bau -
meisterstr . 7 llt . vl 'v^

Rene » « . B « «t
, u verlausen . VI80U8

» hilivvstr . SS . II . link » .
Em durch lange Krank

hcit u . Tod ?Ssall in Not
K- vat?ner Witwer such«
t —2 >» >t e>-liilt . Sln- " ae
liir mit « . W >̂ur û t
scn. Angebote untcr Nr
P183Z« an dt«
Presse erbeten .

Dsdische

HaMckns .

Karlsruhe .
^ NSck'geS « ordee » n

4 stückige» VInt »rba « S
Laden , srühere Bäckerei .
acrKiimiacrHof . zujcde » '
betrieb geeinnei , zu ver¬
kaufen . Molimina von
Z Zimmer , Uaclstube und
Zubehör sofort beziehbar .

Nähere » ü28"
Eigent .ffrietriH Schaler ,

b . Nnstatt

Fedtrii ' Prit -ljitrwSllt
mit Patentachsen , circa'

I? r
'

2« Ztr . Tragkrast
einen grost . Posten leer «

neu .
Kisten hat abzuaeben .
B1L3 » Kurvenltr . ld . 1.

Ma >sive » nubb . >V»V

Vvtt
mit Patentrost zu verk
Kaiserallee 77a . Hinterh

vettlnde . Rost . Deckdett
mit Kissen billig zu Verl
lausin . Ernst , Stciw
ltrak« 21 . B17MS

A , ocr . aise » :
I Bettstelle , roh . und 1
Stubenwagen gut rrdalt .
« bele . Nd ' erNr .v . li . N » »

iieüere . pol . Vettjitlle
mii Rost und M trade
!>illi .i zu verkauf . !M8 «U4

Kreuzstrasze >v. 2 . St .
l poj. Äetiftclle
Mit Patentrost u . 1 Paar
» eue . ichiv. Damenstieset .
Hr . SS . zu verk . eil Ivb»
M » . Scheffelstr . KS. III ., l .
2 Deckbetten. 4 Hissen.

rot , wie neu . gute Ware .
ÄX) Kommode 7V
zu verlaurlen . jtörnerstr .
öS. Hth . 11. Berlauiit .
GoldschinM . B1SZ14

2Wt,stud . Mbtiten
gute Kossen, weg . Umzug
>ebr bill . », verk , 1>l8 Ŝ1
M »l » rd . Le«votdltr .4V. p.

Zum , MökMkl !
Stück240 ^ . Sgl . vett «n,
we «b . Holzbett mit Rost .
Matratze und Sederbett
billig zu verk . »N8,ö4

Sitiillerstr »S. Lad .
Diw . n . Oitomaae . gebr .
b llia zu verk . v<I»7g .̂
:» üvvurrcrstr .2Z. Och« «r

khaiselsUiies
neue , in grober AnSw ^l, !
v . ü« l» « ». an zu verkf

Kail neues . gr . Äertiko
zu verk , Amalienstr . 25.
k>. St . Lobmit » « r . »»»"

Zu verkaufen zwei 2tür .
Tchränle . eichen u. nun -

öchllidmalchimii ,
neu u . gebr ., erltklasstge
Marken , sehr vreiSw m
Garantie zu verlausen .
Hoff , Waldstraße 6.
I, »e »on 5141 . 5 » , »

Nähmaschine
<» fafs> Ringschiff . anteih .
billig zu verk .

Mondstr . Ä. I..
« ll >gi>ö
l nk» .

G » t . Na » mas <tii « « Z^ .
>ow . Schwinasch .. vor - u ,
r icknähend . blll . abzug b
Zadringerltr ^ o. 111.

ZSpiktzklwu
» -

^ ^
lan ., nnd 1,2» m breit , »u
verkaufen . Zu erfragen
Baden - Bad «» . Lich en -
talerllr . Nr . llb . « li 'Wl

GuterhalteneS Motor »
?» d >Z- öel » und bereit «
neuer Srits <» «nn »aa «n

Ztr . >. , u verk ? ul
^Sahri » , « » Llweu ".

R « »» » rr .
« «»»enead lOvvel

Ä ' billig zu verkk.Wlelandistr . 2l >. vt .
Veeren -Mad . wie nen

vreiSwert abzug . « l8 50W ^ ldbornstr . » ,I. il . lk» .
» « adenrad f . iz bi » »

lahrig .. v «rrenrad wie
neu . Hill, zu verk . « 182«-.

Kapkllenstr . 4
sowie

alt « '/, V « ig «
'

>u
^ "

er -
kaufen . . « I8SU4

Akademie » «. 18. ll .
» «»»«nea » , Opel , ber ,
neu . 8N» Ses «d » st« .
«« d . üM ^l . abzua . « ll0lS

Kaikerstr . S». Iii , r .
«Ullf » ?! u- ie neu . bill

»« v « rti, « s»u
N - -. Werdrrttr . SS .Hok

Herren-Fahrrad
mit la Gummi , «u
i « 78v ^ ,Ievtere » bereits
neu . , u verk . SjlSUV«
Klauvrechtstr . SI , vart .

iWodnungi .

Eisschr « t
2tür ., noch neuer , sehr
bill . abzugeben . « 108S»
Ettlingerstr . li « . III . >.

Handwagen
ii blbura . Kärcher -

strab « SS. H. II . UI0 . VI
Einige vild «rrab « en

mit u . ohne GlaS , >owi
V« l «t« n zu verk . « >" »
Ott » Leideid , Serchbei « .

ALnstler - Violine
st vrei » v. zu verlausen .

Anfragen unter vl »»SI
an die . vaviiche Nr fse " .
2 Musterkoffer
Gr «SX52XI7U .Ü7X4IX1 «
levterer « cht Rindleder ,
f . aut erb ., umständehalb
zu verkamen . « l ^ ö
>i,'e lch - nstr . Zü. IV . links

aut .
für 2S0 vcrla -usen
Mültdaler . PuM ^

4.

Schulbücher
kür höh . Mädchenschule ,
deutsch , engl ., französische
Lektüre »u verk . Vll « 48
Sofienstrake IS?, recht» .

Ltdnner ZMerrgnitil
wie nen . zu verk . V18 84

î ern ' ardstr . 8. III . I

Abschlag !

Teilzahlung
auf Herde gewährt 5424
ÄS « « l «, Nitterstratze

Sehr aut erhaltener
K !apps ? ortßhMjru

vreiSwert zu verlaufen .
tt "- ' LeMnastr . 47 . 1V. l .
Ein a.

erhalt .

» wat . Rdelnstr . 2»

II.
mit Dach tst billig «u ver¬
kaufen . jvmelai » ,
Sibwanenstr <1. 1. BI8 »2

Kind . rliegwagen
zu verkaufen . B18ISS

Schillerftrake 1«. l >. r
« inderwaie » .

Zwei sehr schön « , hell «
Rohrwägen sehr billig
zu verla » «« » . B . 0S7
« aiddornstr »». lll . r.
Gut « ryalt . Ki « v «rli » a »
wane » , u verk . « lsittk

Lnilenstr . b». 4 . S t .
Kindrr « aa «n und

D . » om « er » « t, » verk .
D » rla » er « r . » . S « . I .
Sehr gut « rbaltener
Kinderlitgkwagkll

nebst Batolort zu verlt
Werderft .8».IV .r . Bll04l

kla » psv « rt « a - « »
f. 1«>0 X zu verk . « I lllj

Augartenstr . 4S. Htb . I«.
Gebr .. guterd ttlnv «»»

waa « ,, zu oerk. Vl8 >It«
Kurvenltrabe 4. I. r.

Kinderwagen ,
Rohrgeflech », fowi « « in
Klav » sp » etwaae » , lev¬
terer ohne Dach , zu verk

Klauvrechtstr . 21. vart .
tWobnuna ». « lS -iM

Elrg . Kindrrwazru
blau u . vernick .. fast neu ,
billig zu v : rkf. >vl «Z^
Tr «aer . Zäbrinaerst .48 v

Neue Maftanxvae von
<00 an zu Verl. Teil¬
zahlung ac -lt. Waldstr .
i3 . Hth .. ll . « 17S72

ige guterv . l» « tU » «,
f . u . Ueb «rji » I,« r.

Eint
dklr
« inige schöne »ioden u.
WNMMimänte ». verlch .
Damen - « l « ,der und
MSntet billig abzugeb
« 1824» bei ^ » « jr « lt .

Eslenweinstr .
Dunkelbl . noch neue ,

! - X -t -eaL .
>> rtedcn » stoff. ^ >akarb .<i. 48V dunkelbrauner

. nznablll . abzug .
Herrenstr . i Tr .. r.

Z l verita f - n .
Schwarza S Inchlostii « ^

.Är . 4 ». sehr aut erkalten ,vreiswert abzugeben
t̂ . vtoll » Ätitterstrahe v.

Eingang Hof . « ill >I !»

SsSIIöZ. IMlN ZüIÜLIIdlW
ar . Kig .. preisw zu verk .A!o sag « die . ad . Presse
uuter Nr . « l8 'l«>8 .

Z » » « tkau »«n :
S » oe » r» at - Ja «t«. sowie
ein Srottr . Sostii « .

Leo » o »» » r . 1S. Il .
4 schwa », «» T « »t .V - 7U om breit . ) . 220 ^

»wie 4 Paar Kinder -
, ch « he . Gröbe »2 u . / ».
, u verkauien . « IlVSX

« riegSItrade 178 . ll >
2 Pm
Gröve 42
Minvee

DamtOieftl
, und 1 Paar

«tlefel . Ar .
» «eta «,fen .

»e/s ^
bSöl

« ochstr . S8 . Ii .

zu verkaus - n . ^ lllSS
« eieribeim breitest . 117.

Z » egen

Hasklstckes

. . .
z gg

Tapioka

feinst?echt . Sago
" -

5 3 . 20

Grieß
weih

' " "
2 - SS

Trieb
a « lb

'
^ 1 . S0

EliDkligersle

. . .
2 . S0

KunWillg

4 - S0
» f» nb

Zi » kbadeiran » e, Ovai -
tisch iHartholz ». Li ae-
stnhl . 2Rohrft » bl «. allek
ftriedensware . zu ver¬
lausen . Augartenstr . 7.1 .
». Siock , recht» . >ftl «7N

2
trSchtiae ^
, » verka « e « . da» Z. und
oaS l . mal werfend , bei
L Vleischmann , hier .

« » » S « »a« e» It». d^. i

trächtig , zu verlaultN . ^
» » . « » »am » .
i>ratze 8.

Infolge Todesfall
gm » Aao ° iiUN

°

zu verlaufen . il
Sie - lam . LammlN -̂ >

SchSner guter dreli « ^

«tgerf - rÄ
^

m^ » .
»ertauben bei RaulAs !«
S ^ ieuw - ttersba «

^
-7?

Schäfer - Hu " v

Rüde . I . schöne» Ti ^
unvei dorben . bill . »- ,

Notte » a » er » r .^ ?

Morgenst 1S. ii .b . KetliV

Singvögel verk'.
V18282 Kavellenstr ^ -

Hühnerhof -
mit starkem Drab/M
»» » ertauien .

« oeckd « ».

> Preiswerte ^

ß Kinder- 1
Nährmittel

Milch-
SWM

mit Mandel - und
« anille -Geichmaa

best ?bend auS :
ea . "0". Mucker

ea . « 1° '. Trocken -
Magermilch .

ca . 4ii°/. Weizen - - o-
MaiSg ' ies, » nv
Kartosseimedl

>/, Pfund - Vaket

Mllll '

Siiiiioeiie

bestehend au « !
ca . l0 »^ » akaooul ^

r
ea . 20»,- Trocken -

maaermiim

ca
°

M >
"

Ka ^ ' lltl ^

Pfund - i ' aket

^ ocolniit «

'

T « ck

gutes ^ r d
aetran »

« sund -Pak "

2 » 0
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Das Mangobaumwunder .
Eine unglaubwürdige Geschichte

von
Leo Perutz und Paul Frauk .

,
lW . Fortletzung . )

H .. Kircheisen war in die Halle getreten . Nein , hier war die
one ^ e nicht . Die Svrinalckinur laa noch immer aus einem derRok> Springschnur lag noch immer aus einem der

Vir -, junge Mädchen selbst war nicht zu sehen .
aus der Terrasse ? Oder im ivarten ? Kaum . Es regnete

don ^ mochte sie sein ? War sie ausgegangen ? Nun ,
falle

" nichts übrig , als sich bis zum Abendessen in Teduld zu
ibi ? inzwischen die Tasche mit den Instrumenten wieder an
Art

"
?

^ ^ bringen . Vor der Türe seines Zimmers blieb der
6 stehen und horchte . Was war das für ein Geräusch , das da

ein Zimmer kam ? Wahrscheinlich brachte der alte Philipp oder
rick̂ .

^ neuen Dienstboten das Zimmer in Ordnung und
la »

^ it siir die Nacht zurecht . Dr . Kirchcisen zögerte nicht
S« und trat ein .

kick,
erste Regung war , die Türe rasch wieder zu schließen und

kau Ichieichen. Dr . Kircheisen wollte seinen Augen nicht
st

Die Baronesse selbst war es, die mitten in seinem Zimmer
y

' ^ er sie hatte ihn schon gesehen , zweifellos , denn ihr Gesicht,
l>ck zugewendet . Eine überstürzte Flucht hätte ihn lächer -

und die Peinlichkeit des Augenblicks nur noch erhöht ,
ruhig eintreten !
Baronesse ^ ien nicht im geringsten verwirrt . Mit de ;erheit der Dame von Welt , die auch in der schwierigsten

lackniemals die Haltung verliert , nickte sie dem Arzt zu und
ein wenig absichtlich , wie es ihm schien, und beinahe trotzig ,

saat
'

r-̂ so hübsche Instrumente hier haben , Herr Doktor "
,

leichthin . „So nette kleine Messerchen und Spritzen und
^

n. Die Hab' ich mir anschauen wollen .
"

» iiriv ^ ^ ° riete offenbar eine Erwiderung , etwas Liebens -
Verbindliches . Aber ihm war di« Kehle wie zugeschnürt ,

ite kaum gehört , was sie gesagt . . . . Wie unvorsichtig und
vui- " " b tapfer von ihr , mich hier in meinem Zimmer
! » n . dachte er . . . In welche Gefc^hr hat sich das
rasch« um meinetwillen begeben . Wie , wcf . n sie hier üb - r-

tvürde ! Von ihrem Vater oder von einem der Dienstboten !
wä^ sie nicht gedacht . Sie wollte einfach zu mir , und ,
Eilend ^ ^ überall gesucht Hab'

, auf der Terrasse , in der Halle ,

ist st» hierher gekommen in mein Zimmer und hat hier auf mich
gewartet , dieses zarte , sllsze. wunderbar « Geschöpf, weih Gott , wie
lange sie schon gewartet hat . . . .

„Baronesse ! " flüstert« Dr . Kirch«tseil und beugte sich üb« ihre
Hand.

. Sind st« darin?" fragte di « Baronesse und zeigte auf die
schwarz« Ledertasche , die der Arzt unter dem Arm trug .

»Was denn ? "

„Die Melier und die Nadeln . Litte , zeigen Sie mir stel Ich
seh'

so gerne scharse, spitzige Messer ." Sie turnte mit leichtem
Schwung aus die Tischplatte , setzt« sich bequem zurecht und ordnete
die Nocksallen .

„Ach , lassen Sie doch die langweiligen Instrumente , Baronesse !"
sagte der Arzt . „Ich freue mich so, mit Ihnen einmal ungestört
plaudern zu können . Freilich , wenn jetzt jemand kommt . . .

Sie schob die Lippe verachtungsvoll vor . ^ vas ist mir ganz
egal ."

.IZirklich , Baronesse ? " sagte Dr . Ktrcheisen und haschte freudig
erregt über dieses Geständnis nach ihrer Hand . Jetzt war sie mit
einen » Male Wiedel in all ihren Bewegungen , in dem lebhaften
Spiel ihrer groben blauen Augen , das anmutige und unbefangene
Naturkind . Diese Plötzlichkeit der Wandlung ! Dr . Kircheisen hatte
noch das Wort „Baronesse " auf den Lippen und , inzwischen war
blitzschnell aus der Dame von Welt der Wildfang geworden .

„Sind Sie wirklich der Instrumente halber hixrher gekommen .
Gretl ?" fragt « der Arzt . Die Frag « war wenig taktvoll , das sah
»>r im gleichen Augenblick ein und er konnte sich

' s svlbst nicht er¬
klären . wie er den Mut zu solchen Worten gefunden hatte . Aber
nun war ' s einmal gesagt und nun wollte er aus ihrem eigenen
Mund erfahren , ob ihn nur leere Hoffnungen und Träume genarrt
hatten .

Die Baronesse errötete , gab jedoch keine Antwort .
„Wirklich nur der Instrumente halber ? Ist das der einzige

Gtund gewesen , Gretl ? " forschte er eindringlich .
Die Varoneess senkte den Kopf und schwieg. Dan » hob sie ihn

mit einem plötzlichen Nuck.
„Sie wissen 's also ?" fragte st«.
»Ich Hab's sofort geanhtl Gleich als ich Sie in meinem Zimmer

stehen iah, " rief . Dr . Kircheisen glücklich.
Die Baronesse war ganz ernst geworden : „Schade . Es war ' so

hübsch gewesen , wenn Sie die ganze Nacht wach geblieben wären
und an mich gedacht hätten ."

Versteigerung .
wird ? ,? ^? U» n . d «» g . «, » ril t » Sl . vorm . » NSr' M Bahnhof MalsA . Amt Ettlti ' g - n .

« lte » , abaAnn . Vavier
birdve ^ tlaert , un » Menge" " tue Gewähr geleistet .

StatlonSamt .

„Da » werde ich ganz bestimmt , Gretl ! Ich schwöre es Ihnen .
Den ganzen Tag und die ganze Nacht . Wenn Sie wüßten , Gretl ,
was Liebe ist !"

„Gewiß weiß ich das, " sagte die Baronesse sehr sachlich und de«
stimmt . .Liebe ist, wenn der Ritter den Drachen erichlägt , der di «
Prinzessin bewacht , oder wenn er ein Meer durchschwimmt ."

„Wenn Sie doch nur , einen Augenblick ernst bleiben wollten ,
GreM Sie patzt ja wunderbar zu Ihnen , dies« nnanshärliche Lust ,
zu lcherzen . aber die kostbare Zeit verrinnt , di« wir iüc uns allein
haben . Wenn Sie doch nur ein wenig Mitleid nut mir haben
wollten ."

„Mitleid ? Pfui !" sagte die Baronesse ganz kalt und frostig .

„Das ist langweilig : Mitleid . Der Ritter Blaubart , das war ein
wirtlicher Mann , der hat seinen Frauen den Kopf abgeschlagen und
dann immer wieder eine andere genommen . Wenn ich heirate , mutz
mein Mann einen großen , blauen Bart haben , sonst nehm '

ich ihn
nicht .

"
Dr . Kircheisen betastete nachdenklich sein glattrasiertes Kinn

und suchte die Baronesse zugunsten seiner Blutlosigkeit umzu »

stimmen . , ^
„Die Legende von dem blauen Bart des berühmten Frauen »

Mörders "
, sagte er, „ ist wissenschaftlich kaum haltbar . Die Historiker

behaupten , datz es sich hier überhaupt nur um ein volkseihymo »

logisches Mißverständnis handle . Ihr Ritter Blaubart hat wahr «

scheinlich in Wirklichkeit nie im Leben einen blauen Bart gehabt .

„Aber der Schauspieler im Theater hat doch einen blauen Bart

getragen !" meinte die Baronesse . „Aber freilich , nirgends wird so-
viel gelogen , wie im Theater . Nicht die Hälfte ist wahr . Ich geh'

darum auch am liebsten in den Zirkus zu den Tieren . Die sind
doch wenigstens wirklich wild .

"

„Da begegnen sich wieder einmal unsere Neigungen . Auch ich
liebe Tierdressuren über alles .

"

„Heuer war ich elfmal im Zirkus . Achtmal Hab' ich zugeschaut ,
wie der Wärter seinen Kopf dem großen Löwen ins Maul gesteckt
hat .

" '

„Achtmal ! Guter Gott , war das nicht schließlich doch «i«

bißchen langweilig ? "

„Nein . Gar nicht "
, sagte die Baronesse leise , lehnt « sich zurück

und schloß die Augen . „Ich bin immer wieder hin gegangen . Ich
Hab' gehofft , daß der Löwe doch endlich « imnal ganz wild werden
und dem Wärter den Kopf abbeißen wird . Oh , das hätt ' ich gen »

gesehn , das hätt ' ich gern gesehn ! " lForis . folgt . )

Gefrierfleisch .
A 1k. Masjoihsxn und Mastrindern komm

V«rka7,?? ,? t" a . den 9. Arrtl in den bekannten
tum »«. . ." tlien »u erneut berabgeleden Preis ? »
vliiiANaus : dg,l
diej -A wit Knoctienbeilaa « da » Pfund

>» '
"

? 55 " « » nocOenbetlag «
^ qa . L ° r »nasstücke . . » 5» ^

den 5 . Aortl isst .

Möbel Ausstellung
^ r gemein

französisch . !
Erfolg in SN Stund . I
«System . Ritter " !
in u,außer d. Hauke .
KSrnerst «. S« , v .

Geborene Süd - Ameri¬
kanerin gibt
sp «mscht « Unterricht .

Adr . , u erfr . unt . Nr .BIN7S9 in d Bat », Presse ,

erteilt Obertert -aner an
Vorichlller od . Sextaner ,
VlNiiii Noonstr . j ». vt .

I kölscher

,

° '
S - '

? 5°" net :

n ^ Ul - r

nübta -HauOrataesellschaft l

öaubunü G .m .b. H .
« arl -Sriedrichstrake M .

? « ti «s!rir » Vsoriheim , Bruchsal I
Mo . bach . Oss- nbukg

Hieidurg . Konstanz, Singen a . K .
Verkauf handweri >»mäßig ge¬

arbeiteter prelswerleru .form -
schön . Wohnungseinrichtungen j
gegen Varzshluug oder er -

leichterte Zahlungsbedingungen !

cssWnM
VSMMS

WMWMWie
Uelsrt prsts ^vilktlUi

. üliLlnkclie

^ ü » rl » rutiv » v » kel >. S87

WenDiWWeil.
" " « - Un '^ blösung eines Teilhaber » fltr e »n

^
e>> rentables Engroö - Gcichäft tüchtige :

« l! k ! gWn Mit Küpital gesucht .
» ^

atbot ^ un ter Nr . SS8S <m die . Bad . Presse '

^ Beteiligung !
^ un ^ /,n ? ^ » rotzhandl « na wkinicht , ur Nb -

kraukkeilKhalder ausscheidenden Teii -
^ kich^- , ! ! killen oder tatl " c « Teilhaber «evtl ,° Knl,U ?,

' ubre . i mit Mille Einlage unter
« Ser >ii >̂ Ld >nau » gen kosoit aui,uueblnen .
^ r " ' ° ." °

r» etei ? ebote unter Nr . b62j an Sie . vad .

Kkiithril Sie ßlii biitr
» >!f die KMsihe Prkjsr

bei allen Anfragen ,
Bestellungen u . Be¬

werbungen , die Sie
auf Anzeigen in üer

Basischen Presse
einreichen .

Mieter ! ß
In Mietstreitigkelten

wenden Sie sich an den
Karlsruher Mi ter »

t̂,r »« rei « . Sorech -
» xnden tägl . von S bis
« Uhr nachni , im iwciisi -
ü»-!. lScheNelstrake 4S>.

kir . 27/30 M . 47 .50

?lr . 31/35 « II<. 52 .50

vamen Hk 5L . 50

dornen M . 63 . 50

X-ilsvr -
» «te . IIS .

Meine «. »utgehcnt >es

Hole !
bei 8» — Ivo Mille An -
Zahlung , u kam , gesu .bi ,
evtl , auch »u pa » »t.-n nnt
PorraujSrecvi , Nnqebote
unt , « r , B1N471 an I»i-
Bavislvc Presse .

Heiraten
In allen Kreisen , streng
reell . dtSkret .

R » f« Rora ' >ch,
kart >ir °»dc i . V .. Kaiscr -
ltrasze V4. lll . Tel .
Niiclvo . erb ., gegr . lull .

Heirat.
Frt, , «ms , ^0, Lehrerin ,

mir ichön?r S Armmerw ,
wünscht stch mit besserem
Äderen Herrn in c?ui« r
Stellung (auch Witwer )
bal -di^si zu verheiraten ,
Angeooic i , Nr . B1S35Ü
an vte Basische Presse ,

Keiras .
Juxaer Mann , KrieaS -

invalioe . !Z!> Äabre . kaib .,
in Ttoal » s!cllung . iucht
anständig ., tüchtig , Mäd¬
chen . im Alter v . ZS— L9
Zni >r .. kennen , u lernen
zwecks -dslrat . Witwe
ohne Sinder nicht aus -
ge chloNen ,

Angebot « mit Bild unt .
Nr , an die . Ba -
d !i» e « relle ' .

vermittelt streng diskret
» r . « »rta S -» « ei » » r .
NarlSrube . « dierftr . ü,
Rückoorto erb .

Feuerversicherung .
^ unsere autelnaef -ihrte Gekells ^ aft mit ouS -

gedehnter Organisation suchen wir noch einige

lungere Alchenbeamle .

geboten . DtretitonSv ^ traa , schrliilti !
unter Angabe der di »h. Tätigkeit an : V5t4

Äeneralaaenture »
a « rl » r « d ». Hervstrabe Za.

? IgK - II . Kki88 - Vk ? tl 'ktkI '
kiir Unfall » « . » aftsliedt - B - rsiii, . , c .von grobem ÄersicherungS - Koniern gegen hohe
Provision , ettv . Spesen u . Fixum gesncht . Snt
wicklunaSfähige Position . Ge » . Offerten mit An¬
gabe bisheriger Tätigkeit unter Nr . SIZ49 an die
BelchäftSiielle der » Vad , Presse " erbeten .

? ederarofthai »d »» . «m hiesigen Vl «ve .sucht «llr « ade »
tiichtwil Zerlretkl
tn Leder besitzt und gegen gute « rovlsion
letztere » zum Verkauf mitfiitiren will ,>yesl . A » g . unt . Nr . KSSNan die Äad . Presse .

AI .. Kinderliebes MiWii
zu kleiner Familie «egen hohen Lohn und gute
Behandlung per sofort od. 15 April gesucht bei

Alpern , MrndllslsWtatz 3,18r . hoch .

Kettender , der el . In -
stallationsaelÄ ^ite ve-
iucbi . zum Vetauf eines
Massenartikel « unt , gün .
stiS- n Bedingung ?!, g? --
suchi. Angeb , u . B1SV02
«u» dt« BaSiiAe jvrelle .

UvZ'ti ' vtvi '
für Karlsruhe und Um¬
gebung gesucht , der tn
Apotheker - u . Drogisten -
Kreisen gut eingeführt ,
zur provisionSweis , Mit¬
nahme eine » gangbaren
Artikels .

Angebote nnt . Angabe
der übrig . Bertretuugcn
unter '>! r , Il '.Ma « n die
. Bad . Presse " erdeten .

Gesucht
wird ein nette » , braue »
ilcikigeS wcSd -Hen , da »Lust hat . auf die Rette
zu gehen , als

Kassiererin
auf einem Kettenflteger -
Karusicll . Ioivte im Haus¬
halt tätig sein muk . '̂ oh »» ach Uebereinkuuft beifreier « taiton . Zu erfr" urvor ^ von S - l Ubr .L . Sl «ik«dman » . die ».Safaninstr . S7. Blus »7

Ung . Ksnims!
mit Än «dd « ! t » na .
St «no ? rap >>i « und
» tai ^ inrns -tireib .

best , vertraut , wird
von hiesiger Grol ?-
Handlung »um bal5 .
Eintritt geiucdt , Ent¬
lohnung nackGeoalt » -
ktasse 6, . Aigcbote
unter Nr , k ?87 an d :e
Bad . Presse erbeten .

Eofort gelucht :- Saaltöchter ,oie auch Hau «arb . mach .
»kvÄft. Mädchen
Ää « Wre ? ^ u

m . Zeugniss . n .
^ ohnansor , an « anator ,Siemmber, . Schri ^s »
« iura . d. Berastr . >j .-! i«

Einfaches , tüchtiges

üdnchhalter
zur Aushilfe f . « - « Wo » ,
o loi . gesucht , ^ driitliche
Angeb , an L . «! . (« ötde -
ItrH « 2. St . Bt827t ,

VVeti-zciNein
für sofort , ew » t .

Wt . TlskgZkisz-HezimwI.
gegenüber dem Hauvt -

beünbof . 5 .->?4— Friseure —
Damenfriseur oder Fri -
ieuie . tüchtig - » ralt , aus
sofort bei gut , « - »adlung
gel ., evtl . auchAushilfe .

Angeb . u . Sir . Bl8 »«8
an die ..BadischePresse " .

Ummelmadcheg
»u kl ., bess . Familie aus
achtbarem Hauie für sof .ge !. Erltmcidchen vor » ,»inaeb . unter Nr . B18243
a » die . Bad . Presse " .FeiMkchli?Herx ?!zi >kt

d. ichon auf lvissenich Jn -
srruineut gcarv .hal , iucht

5- n « Lrr , Watdstr . « >.

Tüci

A
»um
bei b

tiges , ehrl . « llvü »

üeiWgölheil
Chauffeur !

Durchaus solider unt
gewandter Coauffeur m .
nut . Zeugnissen »um Iof ,
Eintritt nach Bruch !« !
gesucht . Aug . m Getialt « -
«nsprüchen unter lttZa
an die >:>c >chSttSttellc der
.. Bad , Presse " erdeten .

15 . April od . später
ohem Lohn gelacht .

Amallenstr . 8l .
Wegen Berbeiratxna

de « jetzigen Mädchen «
wird ein tüchtiges

Mädchen
das leidstZndig kochen
sowie sämtliche Hautar -
oerten verrichieu kann ,
bei guter Bczablung und
Bervsleguna auf 1. « vril
d » . IS . « es « Ät . SM8
ES wollen sich nur solche
melden , welche auch wirk¬
lich lelbslaudia find . '

« iÄ « z>̂ » ttr . 4S . I ,

Jungtier dvtw

Fuhrrad -MechMtl
tüchtig nnö perfekt , für
meine Wcrkstätte gefuid : .

Geringer ,
^ ahrraöhdlg , B « a>?tr,S8 .

Eeldsl . zrliiileiii
al » Ver,ii « »« » ln in mein
Hui - und Müizcngeichäst
Isfort od , später gesucht .

« V » t , Linosnwltb .
Saiieritr . LLt. »ssx

SalibereS , fiettzigeS
Hausmädchen

kür sofort gesucht . SS7Ü
ZtL !et . I °srgarteR -Mo «
sta « « ane . gsaentiher d.
Hauvtdavndvt .

!
für sofort gegen gut .
Lohn aewcdk . SSI3
Karlsruhe . Kismaril, .
stra^ r KS, Frau Wiehl .

I sstttS LindtruiWen
zu « jährigem Knaben für
<iachmttt «a » . ««f . gesucht .
« 1 l ' « 5 Non >̂ ? an laae 7. 1.

Äum 1». Avril M !w <l>en
ies, , das cm Hauübol »

erfahr, . ehi <, u , iüchi , ist.
in Nein « ssaniMe odn «
Kinder krau Strelzoi »,
Kc!iseiP ?ave 122 . IV ,
Vonüsdellen von 9 bis
4 Uhr . B1S12S

SS Jghre alt . verb .. kuckt
issort Stelle oder Ans »
Hilfe fltr hier oder Um -
gebun « , ta - Zeugnisse
vorbanden Anaeb . nnt .
Nr . Bt >!»M an die . « a >
di ' che Breffe " erbeten .

I. frauenloiem Han »bcilt
Zu ertragen : UlN « XI

ScK>itze » stras,e 77, H, . I
vräulein w «dt pr . fof .

Mädchen
auf iosort od . Ipäter bei
guter Behandlung »u
kleiner vomilte « »s« <vt .
«>trschstr . tll . » . Bl « !̂ M

Lrtentlilh. Mädchen
findet bet Z Personen
S »«Ne. b»z«

ftriedenstrake 2Z . li .
»Inf sotort o !> tk>. Avrit

wird ein junge » , fleißiges

Mädchen
zur Mehlis « im H «uS -
t»alt « esnitit . BI8Ä76

Grenzitrahe 5. I .

Tßchtig . MWen
da » gut bügeln u . stopfen
konn , fiir die Wäsche u .
als Stütze « el « » t. Aug ,
mit Zeug » ., Bild n . <Äe-
baltöanlvr an Lei « r -
» cim Bat » SreusrSb «»
tvt « nch' « li . B ' «4llZ

da » schon inStellung war .
, u 2 Perf . lohne ttinder »
für lk>. Avrit od . später
a « » >vt . Bl8iS ^

« a « » rftr . 7U . ll . linkS .
Qrde » tlich »S

Mädchen
für kleine » HauShalt
oek « » t . kW «

Kriedenltr . ZN. III .

Gsüll ' ll - SlhtchiMer
gut mSbl . an iol , Herrn
, u vcrm . Luikeust , «8, iU ,
S ckeRüvvurrcrItr . B '"

Suche auf iof , 1 tiing ,
Mädchen

für sämtl . Hausarbeiten .
Htrfchltr . SS . Iii . BliN ^S

LtmManWöte .m ?! ., .
Person iu verm . BtWö

K .ivell nstr . « 2 ,

Lrkiitiiches Möllen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht . Katferltrahc 1>!N.
im Laden . BllW7

Büglerin und
Lehrmädchen

gesncht burci Wäscherei
tei » !>r . t ».

gelernter Eisenhandlcr ,
U«ll,t vrr ?» f. St «ll «»ng .

Angebote urit . Nr 5t>t>̂
an oie ^ Bad . Presse ^.

UungerKaiisNann
aus d . landwtrtlchaftiich ,
Maichinen - ^ rainhe . be¬
wandert im Bertrieb
lämtl . Eriatztette . w «dt
per so »« rt « tellu -is .

Angebote nnt . Nr . bSS3
an sie . « ad . Prei » ' .

Junger Atann sucht
Stellung als Rettender
oder Bcrtreter in irgervd
einem Fücti , SS werden
auch sonstige AustrSg «
ann ^nommen , Aniragcit
un ' cr Nr . B188ZK an Nc
Baidilöbe Presle erbeten .

Z- tenvlyviilt «
wivt « bend »
Nsdenveschattigung
in Büroarbeiten .

Angeb . unt . Nr . VlSZ ^Z
<u» öie„ « as . Prelle ".

In Privat oder Pension
mit Schlasstelle , Meff .
Angebote unter Nr . SSV?
a » die . vad . Presse "' .

Frau Ml Ardei !
, « « Klicke » oder dcr -
0 «« l«S«n . Bltl 'v?

Durlacherftr . vi . Iii .

Kleines Büro
mit Telelon f° f »u ver¬
mieten . dalelbst infolge
Todesfall komvl . Biiro -
chin » i >t»t » « a , u verkauf .
Blktvrtustr 1

WchMUstlllssch -

Moderne Z—v Zimmer -
uiodnungen in Kehl od ,
Bad, -?woen zu tauschen
geg . 4 Ztmmerwodnung
und Moniarde tn Karls¬
ruhe . Zu erfr . unt . Nr .
'» 18412 in der Bad , Pr ,

Büro .
18, Gchreti,

« NiiU

Möbi . Zimmer
werd . stet « nachgewiesen
durch : 5576

Büro Gtülsr , ^Amalienstrahe b». I.

WohNMg Mi> Kost
erhalten 1 o5er 2 solide
Arbeiter sogleich . B1U8lS

Ittttiuaerür . SI . vart
« i» bl . ? t« M »r ver -

mittelt is . Verm . kostenl . ,
i» ttro t» a « . Schilleritr .SN.

Atrnmre mit Z Betten
und guter Pension sofort
, u vermieten . RI8W8

Sü » endstr , ?S. III , l .
MSbl , Dinner m «der

ohne Pension , u der » .
Maxaustr . 1 . 2,St . D1101Z

Au « soson mSbl . Ätm
mer !>u vermieteii ,
« ud ^ isi^ , Pviiivpst raNe

^
bei ^Surkb ^ dtV >vi !? an -
stidiid, Mitbewobuer , n
Mansarde aelucht . mit
Kost s, «ogl ?i» , BNM7
Leere « Limmer " ' ' '

"
Gn , . -. öbl . Limmer

, u vermieten .
,« ai !?ri «ral !e ii ^. IU

» »öderer

Weinkeller
Imit gutem Eingang

od . mit Auf »uq , moal
I im Zentrum d . Stadt .
I ^ii « t » t - n aeiwedt .

Aügeo . unter k>2M an
die Bad . Presse " erb .

4 -SZimmerivohuung i »
ruhigem Haute der Düd -
wesiiladt «Hirsch 'ir . bei
der KrieaSitr « geg . des
gleichen in der Ostltadt

zu l -Men » esM
Gesl . Offert , mit » übe
:n Angab

bS7S an die
«ivttc «.

aben unter Sir
ÄaS . Prelle '

Für Bürozwecke !
1 —s Aim « «r sofort aawcht . Zentrale Laae

und varterre bevorzugt .
Angebote unter Nr . VN41 an die . Bad . Prell « .

« llMg ' TM .
Wir sucken eine 4— k>
mmer - Wohnung in
riichsal , tm Ta « icd geg .

ähnliche in Karlsruhe
oder Durlach Angebote
an
Kstiltiter «Z. « d . l > .
iSr » «Vlat lBadenI . ltwa

Ehepaar sucht p , 1 . Mai
s mSbliertü » imm -r
Slidstavt »evorzuigt . An-
gsboie unter Nr , BIKoL
an die Badtlcve Ptesse ..

I oder S leer «
5Lirr > rn « » '

, u mieten gesucht ,
Ana , unter Nr . Bl82 ?>

an die . Bad . Presse " . ,
Iiinger Mann sucht

mSbl . Zimmer
f. fof , Angeb . unt . BI88SS
an die . Bad . Presse ^

1 —2 leere Limmer zu
mieten gesucht . Anqv »
böte erbeten unter
Ztr . D18SN3 an die Va -
discbe Vresfc ,

Von anstänidlgeM ffrilu »
t <»tn wird sosori oder au <
15 April mildl , Zimmer
gesucbt , Angebote untzr
Nr , BI8220 an dt« BS -
!>ikche Presse ,

Aladenitker sucht sosort

Wt mW . Zwmer
mit elcktr . Licht in der
Nähe des Miiblboirger
ToreS . AnoeSoie mit
Preisangabe unter Nr ,
B17824 an di« Badische
Presse erbeten .

Gebtld .. solides strau
l« tn nicht ver i . Mat gut

mäb ! . Ummer
mit elektr . Licht im Zen¬
trum der Sradt oder
Oitktadt . Angebote mit
Prei » unter Bl ^ l72 an
die Bad . Presse erbeten

1 gr . od , 2 N , leer « Aim
>ncr mit tiüche od , itoch -
NÄegenbcit v , ölt . rubia -,
gclcböstStiit . PZräulein ^ in
gm , Hause , 1 . o , 2 . Stoa ,
Zentrum od . NSbo ges,
Ängeb , unt , Nr . V1 <>474
an d»e BakilÄe Press - .

Besseres KrSuletn sucht

MUtiertes Zimmer
per sofort , Weststivt be¬
vorzugt , Angebote unt .
Nr . BlSIW an die Ba -
dts » e Presse .

Herr sniyt auf 1 . Mat
niöbliertcÄ Zimmer

Zuschriften untex Nr .
B ^ 8ZSS a . d. Bad . Preffer .

MWertes Zimmer
mit voller Pension sucht
Ausländer ab 1 , Mat .
An6 «k>0te un ». Nr , SLA?
an die Badiscbe Presse .

KchSn msm >i-tea Lim¬
mer mit el , L>cl>t in zen¬
traler Lage wird auf IS .
April von beff . Herrn »i»
mieten gesucht ,
Nno ^bote erbeten n-n-t«

Nr , B18354 an die Va -
» Ische Presse ,

Achdn möbliertes
« Iin » ii .

mit Pension von Hoch»
schnŝ Mstent gesuchi An «
gevote unter Nr , B18 !i44
cm die Badische Presse ,

M »bl Limmer von sol.
??r !iuletn sof, gesucht An »
gevoie unter Nr . BlNIZ
on vie Voidische Presse .

MSbl , Zimmer von bes¬
serem soUden 5' errn sof.
gel . u , M8S10 an
die Barsche Presse erbet .
Stuvent ans gutonr

Hai 'se sucht sch?n möbl .
MMWesZimmer
>n «nitem Sirute fsir IS .
April oder 1 , Mai , An -
gedote unter Nr . V191W
.in die Badische Presse .

2 Zimmer
mit ie t Nett , tn guteM
Hanse , von Beamten
« ef « «»>t , iosort oder , um
1 . Mai . Angebote unter
Nr . BI84IN an die . Bad .
Presse ' erbeten .
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pks . vsn vmmsrsn (üsmbusg ) d
k0jkk .fsrnrui : Uerkur KVS4/SS . vörssastilail Pf 3S »,

HXI
'

.
?I >PP0I » Vus « l> i ! sl » k » .

v . „ Isunuga ^ snu " s . äpril
v . ,Mito IVIsru " Il̂ si

? ott 8a ! lZ, loiomd » , 8IIWM8 ,
» onZlong , 8kgnOgj , « vbL , Vokoiigma

uixZ in Durckkrsckt nsck »näeren

v . „ l. isdon I^si 'u" 20 April

° »ck ? ott 8M . cglomdo , SÄsvls ,
8SMgfZlig . Zllkpabs ^

un6 in Durckkrackt Nack »ncieren nlO «I « r »

fl» . sZii UMLseii lgzmjziii 'g) l!. m , d. 5 , LMlW
üliikllliMlsclZS!' I.I»sli , lizigzizl zcde fM , kkemeil .

Vereioiet« I^i«äerldn6i»clie 8cti>tk»krt, -tZ«zslIsck.

HWdUI I » >Ü >! I!
v . „ Vsciittijlt " 7 . Msi

naek ? gtt 8M . 8vL ?, komb ^ . caüeii ! .
!iöl - !l ! ll , Ü3I°3l »!lI unck in Durckkr»ckt

n»ck 6ein ? ö?8 ! 8üÜ8H ööl !,

S .
v . „ 8taä »l! ijlt

" 1K . April
v . „ Hlllödai -sn " 14 . ü/l» i

n- ek ? M 8M . 8M . c » ! omd » .
Asl !?a8 . kangvvli u° a taleM

»ovi » üdlicken DurckkrscktplSit ?«».

kollsv ^ MgMs - lM

ÄllM »k?, zd kMdiii'g zd W «iil,
v , .HMüIlIM

"
28 . Xpril K. W lt . U»i

v . „HiSlsM !»
"

IS . luni g. z . ^ »i
v. „LlosMIeiii

" — Z. N —

nsck

Mlfjseiidaf , liillLrtt ^ Ukt ,

ltWtM, ?ott k! zgdktli . tsst
IMgi; , öurdgn. l.l!Mkneo

S!srWk8, keirs.
pks . vsn 0minoi »on t » « mdui >g ) k . m . b . Nsindung ,

0no «s« » Si ? ovko , Li - smon . >̂ 2933

Ununterdrocti ? »« Ltückeutannsiime in ttamburx : Sckuppen 5Z.
pssssnen nsok 0 » i - » sivn u . Sü «! - /Vknii«» venffülid » »».

Amtliche Bekanntmachung.
Tagesordnung

DkNvcu Bezirtsratsfikuug ,
I Oefsentliche Ditsimo

i VcrwalnuxMachvn.
! !l - Gesuch des Franz Pohl hier um ErlauIbntS zurräumliche ?, Ausdchnuu« sainer WirtschastSIon -

»esston ( Schantwirtschaft m . t Branntivcinschank )
, tn dem Hause Kailerstraks 142/-t-t hier ,
! L . Gesuch dcs Georg Kendel blcr uin Erlaubnis
> ,>um Betrieb des Koudltorei-jsbaffces mit Wcin -
! unid Brannlweiwscha«! . zaim SKillerc« - tn dem,
! Hause Schillerstrabe L4 Mer,
^ Gesuch der Frau Berta Schröter gov . Bond «
> Hier um Erlaubnis zun , Betrieb eines alkoho !-
» srelcn KMees in dem H<nisc WaldHornstraße 2S
^ 4 Gesuch der Eu«an Kistner EHeteute Hier uml Erlaulbnis zum Betrieb etuos Kaffees mll
> Branntwelnschamk in dem Hanse » «iserstraH« SS
Z datier ,
! b. Gesuch der Frmnz Schmtb Eheleute hier um
^ Erlaubnis zum Betrieb der SchanNvirlschastmtt Brauntw 'inischanr „zimn Miedervos" in d«>m

ZtÄtische HlüidtlGiilt.
I. Pflichthan elsschule .

GemSft ß 1 des OrtsstatuÄ vom 13. Juni ISVtj
sind die inneilMlb des GemeindebezirkS Karlsrnfte

» Hause Geibelstrasze ö dcchicr,i L. Gesuch der Krivdrtch Eyrich Eheleute hier t«
t Erlaubnis zum Betrieb der alloholsrswn Wird' schalst Aidlerstrahe 33 dahier.
t 17. Gesuch der Emil Hoberstrov Ehcieme hier um
I Erlaubnis zum Betrieb der SchanNvirtschastmit Branntweiirschank »zum Kichlen Kru«" in

dem Hause Bannwalidallee 2 dahicr ,v. Gesuch der Paula Rischer tn Graben «m Er¬laubnis zum Betrieb der Gastwirtschast »zur
I . Rose' in Graben,

L Geisuch des Siogm-unid Hornung tn FrievrtchStal
>nts um, Betrieb der Gastwirtschaft' in FrtSdrichstal,
! Albert Roth in Hack

zum Betrieb
Kanne " m Hagsseld,

um Erlaubnis u,
„zur Rose " in Friedrichstal,50. Gssuch "
laubn,S

«such des Albert Roth In HaasseW um Er-
um Betrieb der RcalSastwirtschaft »zttr

Tl . Verbescheidun « einiger Gesuche, den Anba» von
Tabak betr ..

1»2 . Bescl>wer>d ? deS Mar Wolf vter gegen «in«
beziriksamtBche Berstiqima betr MNllabsuvr .

II . Nichtöfsentlich « Sitzung.
IlZ- Die Erhöhung der Besoldung des Obmanns

nrtd der Schaber des OrtSvtehversicherungsver >' eins Blanlenloch.T4. ^ ,e Bildung des Steuer-SoikdemuSschusseS kiir
den Landbezirk Karlsruhe betr .,IS. Verbcscheidung einiger Gemeind«- und Spar -
kaffenrechnungen . SM8

Karlsruhe, den S, April 19S1, O .Z . SS .
Bad. Bezirlsamt .

Bekanntmachung.
>Nm I . Vierteljahr 19S1 wurven ausaesnnden :im Rathaus : 1 Spazierstock , 1 rnuder Zwicker,»Ä d«r ktädt ^ Svarkaffe : 1 WnsMmartschein^ftiidt. Arbeitsamt;in der «restballe : 1 GÄd -bc -utel mit 9 AnbaN ,- Opernglas, 1 Brille mu Futteral , i Pelztragcn,

fl Beutel mit Geldvcintel imd 4 Schlüsseln , 1 Beutel,>L Mantelgürtel. 1 Krasenschoner , l LPazterstocl,
! vn Kon'.erthmiS : 4 OpenkMäser , 1 Brillensutteral,
Z Zwiaersutlersl . 1 Zahnstocher mtt Hittse , s Paar

WandschUibe, 1 Kraqenschoiier , 1 Taschenwch , 1 An -
sUSiiger miit Lichtbild . 2 Schlüssel . 1 Tasche mit Geld -

ItchaUKS 2 Schlüsse u . i Fahrscheinhe' t .? ie EmpsanysÄerechtigten wenden aufgefordert,
Ihre Rechte an obigen Fundsachen binnen 3 Wochen
» et der Stabtranzlei Slbt. Iii Ra-tbans IV . Stock .Wimmer 179 , geltend zu machen, anldernsalls das' crsteigerimgSverscchren gemäs; s S73 < IGB . durch-"Hrt wlird.

arlZnche , den 4 . April 1921 . VS42
Da» Bürgermeisteramt,

Für die Erstellung von Wohnungsvmiten der
« mtaemoffenschalt Gartenstadt Rastatt werden die

Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Dachdecker-, BZechnsr- und

Berpcharbeiten
<m Wege des ösfenÄschen Angebots aus«eschrisid «n ,
iiruterla «en loerden auf deni Baubüro Leopolds-
«ring g (Bastion 12) gegen Erstattung der ->«tvsl'
rosten abgegeben . Zeichnungen und Angebote tie¬
fen leweilS vormittags von 8—12 Uhr zur EiusicN
« uf . Die Angebote find verschlossen mit entspre¬
chender Ausschrift bis Tmnötan. den S , Avril . lwr -
« tittaas 11 Mir, ebenda a>bzug«ben . Eröffnung derÂngebote findet vor etwa erschienenen Unterneh -
« tern oder deren Vertreter statt . Zuschlagssrift« cht Tage vom Tage der Eröffnung der Angeboteab gerechnet.
. »der teilweise AbleHnun « der Angebote»owie Bertetlimg tn Lose bleibt vorbehalten. IZSZa

Das Baubüro. «>

Freiwillige Versteigerung .
» vril . mitwa « 2 Ubr .

Betten . Schränke . Kleider « . Wäsche
! Lletschbeschauer . Mikroskop. Z Küchenierde.2 Küchenschranke , i Siiegen - Schrank l Echreib«
s« kret » r . d,v . « chreinerdandwerkzeug und außer¬dem ca. SV Flaschen Punschertrakt u . sonst , mehr.

» «» tSlonsolext » . « « »tion »tor . Tele », ssia .

tischen Handelsschule verpflichtet .
Handelsschulplichtig sind :

Knaben und MSdchen , ^evorcn nach d«m S1 KMi
Schüleranmcldungr«.

Die in dem genannten Betrieben Beschäftigten ,
mSnnvchen und weiblichen Geschlechts, welche aus
einer Volks -, Bürger-, Töchter -, Höheren Mädchen¬
schule, Mittelschule imid Handelsjahresschule ent¬
lassen wurden uud sich noch wicht zur Handelsschule
cngemewet Häven, werden aufgefordert, sich zu
melden
Dienstag , de« IS. April 19S1, vormittag» S—12
und nachmitt . 3—S Ubr im SchnlaLbyUde Kirkel SS.
Das lehte Schulzeugnis ist mitzubringen.

Schüler, die mi-irdestens die Reise für l) H er¬
langt uns Schülerinnon, die die HSbere MSdchen»
schirle absolviert haben und in einem kaufmänni¬
schen Betrieb eintreten, besuchen die Pflichthnndels
schule nur 1 Fahr mit 11 W>ochenftiu, «don.

II . Hande >» jahreöschnle .
Dw ?ll>i solvent« ! der HandelsjachreSschul « wer¬

den bei ihrem Eintritt in einen kaufmännischen
Betrieb nur noch 2 Jahre mit 3 Wochenstunden ,
icdoch nicht über das 18 , Lebensjahr hinaus , zum
Besuche der Pflichtlhamdelsschule herangezogen . Bei
schillern mit der Reise für U II und bei Alsol -
Ventinlvem der Höbe-reu Mädchenschule fällt nach
ihrer Entlassung aus der HandelsjahreSschicke Sie
NaMchulpslicht weg.Anmeldungen haben vis Tt«nstwg, den 12. «vn »
in der Kanzlei zu ersolgen .Die Aufnahmeprüfung fiudet am Mittwoch, d«m
13, April, vormittags L Uhr sta>« ,

III . Kachturfe .
Am IS, April werden bsi genügender BeteMylm«

nachstehende Fachturse für freiwillige Teilnehme'.'
und Teilnehmerinnen ein>a«richtet :

1 . Bürgerkundc ( Staat ) , Vollswirdschzft, Sozial¬
politik , Sie -uergoseHe) , s . Buchführung «Abteilungen
für Anfänger und Fortgasrchittene ) , 3 . Kausmän

Zed ? Webote la

g« n-LeIlIeiöl»ig !
llnvtiimv «»mustert, Stokks, ^»cics isüv . »uf Y7K n «7KItUSIlllUti , sisid-« ,^ mocierve U. 1/ ^.

Iknotilrna »c^ vsr - , Iv»rwe, Iii» und ertw (Asviot 7^ek»
KVSMiUV, imlb wit Serxs evküttert
Iln »siZma rewv . Oisviot, msrin« . bleu , Iii», xrün , rot, Fgk
NUSlMIlv, ^ cks «-M5 - uk llsIbzsi <Zs « ^ 1.

lknotitmo rviav . vsbaräine , sckvsrr , m»r>o« , dien , ? e: s1 -
Itvsiulllv , brsua, duck«, ^»cks »uk üs, !bss>6« . . . . > » » >

lfnotünio remv . V»rb»r6ms, »ckv ->r?, rnsrins, s»o6 , V7?
iiu, : >UÜII, , ^ ub «, ^aok« »ul prim» ll »Id»si6« . . . .

jmprSxlliert , 130 cm I«i>x
imprsxnisrt, msrin«, duck«, I

Nlpsulilittvl , lgc , cm i»ne

msrin» , britun II!» u . xrlln

IN .-

M .-
inipriixniert , bezt« Lck rln« i>j« , .

üin xroLer
kosten

prims, rsinv . <Zz,bi,rZ ne, Xilininxarn, Lkeviot, k fit'
LrSps 6s (!i>ns , ? si !Ietlez , kolierms, kell« mi6 Ä / Z -- II
äunlcist> rben , anck sckvsr ?, nsussie Normen

5ckns>clsr,
SI , l^uävixzplst - .

IMdei' :

k . 8sd ! .

S6ZS

Me » gsilieizsciillle KiikidZkl UiMM .)
kür »trsbs . Stu -IIsronäs dsiäerlsi lZesokIkokteg,
^ ils IssncisIüAotî r . aiie inod,Lprncl>en . Lteno-
prswd .o , keodtslcunltö usw . — ^dschIulZprük . —
Vornüil! iiosi . internst e!n80vl. Lokulesld
ivonati . 400 t>. 5V9 Ük .. je n Xissss . ? rosr>. 29 !

tustlrot
t2S !

lZrmUtöiuilS «o , ksvb -
» cktulltlvo . L18I8S

kvg!. 5VÄÄ88 kksukli -ZiZmilicr, ridkrlölä AZ ^ Zs - gK «
(»tsatl. anerlc , Wok KI»-t»se >iuIs uncl ?>-Ii<ung» sI « Is).

1. Usi IS21 üesinv vwes stsatl . xsvotiwixtoii
Lr^äll2uo ?skuisus ruit staatl. ^bsokIuLxiükllok?

kitr bereits ^mto stedeväS »i0dlf ».drt.spt1e ^erioii0ll .
we1äuvk ?en u . Äbvi ' ^u1as8un̂ sdeäiv ?unxon

« ioä uwffvkevä an äio 8smiaar !ottuax» MdsrlfsZtl ,StraVdttr̂ ei'str'. 45» 2U riolitev . ^.975
Vvr StuÄioatUrOkie »?, I,.!« «. i>. e.

u . soostit?«
aller ^rt imIn- u . H.usIem6

Englisch «
Amerikaner

übernimmt «« »lisch«
Ksrr « ;r»ondenz .

Au«eb , uut . Nr . Bl88SV
an d >e „Bad , Presse."

Schreibmaschinen
alle Systeme verk«« ft ».

revaricrt
H-rrenlt .lS . Serus » 3973

KiHKeZDZsk -̂

elektr.. Z' , ke Mk .
Wasserko » er. - '̂ t .
I 't!t , 1A>^ .. 1 ' , Lt . 1 !̂ .^Grund ^ Oebmiche «

Waldktr

Kupser - Draht
N . V . A .. ZK qmnz , KV w-
hat abzugeben

SleI>ir, .Iriitr°Ir.

nisches Rechnen , 4 . HandelSbeiriebslehreund Brtes
Wechsel , S, Schreiben und Rechtschrriben, 6 , ffremd
tvrachcn (Französisch , Englisch . Spanisch und Ruil
fisch) . 7, Stenographie, Systeme GabelSberger und
Ttolze-Schreh (Abteilungen für An>sänger , Fort««-
schritte,^ und Redeschrift ) , 8. Maschinenschreiben .

Kursdauer. Für tsdes Fach find in der Zeit
vom 18, April bis 51 , Juli 1«A bei 4 Wochen
stunden 50 Unterrichtsstunden vorgesehen ,

Anmeldungen werden täglich in den üblichen
Gesckästsstunven nmd außerdem am 1Z . 14. und
IS , April bis abends 7 Ubr in «« serer Kanzlei
entgegengenommen. SMS

DI « Direktion.

Bekanntmachung.
Das Schuljabr 1SS1Ä2 beginnt Nr die Karls-

ruHer Volksschule am
Dienstag , den 12 . April d . I .

Die BolkSschüler der VIII , vis 71 . Klassen haben
sich zur festgesetzten Zeil w ihren Schulräumen ein¬
zufinden.Die Ansäwger wollen zwecks LertMuna in dir
Saurlhiiuser und Klassen nachmttta«s um Z Uhr tn
die Räume gebracht werden , in denen sie f. M,
anzameldet wurden,Vormittags um 8 Ubr versammeln sich
die FonvilSuiiMchüler : in der Südendschute I

(TÄdend -strahe 41) ,
>d»e Fortbildungsschülerinîe« : in der DirrnHalle der

Hebelschule ( Kreuzstratze 15) .
dt« Gophienschülerinnen : in den ibnem zugewiese¬

nen Äknilrämnen (Tulla- , Schiller-, Südens -
schule II und ML-blburgerschnle ) .

Karlsruhe, den 4 , April 1W1 , S« «
Das BoNssihulrektorat.

Wochenpflege -Kurs.
Den 15 , April ISA wird im Ludwig-Wilhelm-

Kranlmbe>lm hier ein WochcnpflegekurS von 3—t-
uionailicher Dauer besinnen, zu den , Persönlich¬
keiten mit abgelegter Ärcn^enpflegeprüfung und
längerer praktischer Tätigkeit in der Krankenpflege
zugelassen werden können . Nähere Bedingungen
sind zu erfragen bei dem 5LS3
Borstand der « bt, m des « ad. Frauenvereins ,

Karlsruhe t. B „ Kaiservllee 10,

Skenographie - Kurse .
. Der Stenoaravbie -Verein Stol, « - Si » « « vK a « l « vul , e . beginnt am DlexStaa , d . IS AprillNSI. abend» 8 Uhr . im Schuldaus der Garten -
strahe ZZ. ». Stoa folgende BtvnoaraNdie -Kurs « :

« inen Ankängerkur« . Honorar . . SV ^d) einen FortbtlduuatkurS
iTystcmwiederbvlung ». Honorar fürNichtmitglieder znHonorar für «Mitglieder S

Die Kurse stehen unter fachmännischerLeitung ,
« nmelduna beim EröffnunsSabend oder an den

Vorstand des Berein » . Hauvttedre » S . Ltdmann .Kornhlumrnstr . t . bier. »g?«

vis ! Ls ! S vZkZidmnöet
ä. xefädrUeken Rasier -

rnessvru oä. tcratsonüev äÜQvvy
I^Iiv^en. 6is tort v̂ädrellä vs.od-

ßesedlikkvv vvrüev müssou.

tt'^en d1!t?soknsI1 6sv st^rkKtvn Lart-
vvuods unä dlvibev jsd -'oZsnx olias

Aaekseklsllea d»»?scdart .
I's.usoiiä ? >ver1cvnviiiixsLodrel>)ev .

Rorr ? ro5 . I v̂isynst. 55 ,
zckreidt : . ,led dado m !ed so »u üas
mit Idrea Iituloato-XUo^ev Ae v̂ödnt . äa.ö
io!i v̂eäsr «wv »väerv xedrsvekoo .

« nook miod dvim kt»rdivr rssierov lassvv
mic .vu .» — Vurod ä!s AvssorsotliQieäs
Mulvu ^o - We ^ it Soilngan . Vie6erv xes

I»
SiildSo;,
M,Z0 .-

1° kU
M,32, .

« ?M . »,
»«iisrle?",'V

SoncZer - ^ nxebot
ze» , velt

I ^r « I»en ! "

Achtung ! Aukobefitzer !

d! s
«uf den Vergaser jeder Konstruktion

montierf , bringt
ullgeheare Erspanisse >u Srevnstoff

dis ;u 69 °/ » .
Besitzer von Luxus - un » Lastkraftwagen
sollten nicht versäumen , bei mir Prospekte

und Besuch anzufordern.

Alfted Mmtißtr , Karlsruhe i . K.
KrioaSttrali » ZW voss

Fernsprecher Nr . SLV4. Tel, - Adr. : T»auzed .

Ächtung ! MW

c». 12 kompl. L « lI«nst»!i !»Mi>»n
mit LsicZen -Zedirm . . . voll 6K0 X

c». 30 kompl. ? iso!>igm? »n
mit LeiZsn - Lckirm . . » von I1l> ^ Kv

c» . 20 kompl. Voi-im6 !il »mp«n
mit 8ei6ell -Zc !iirm . . . von 3b >'>1s !gII-? Ulz!smpsn mit Oberlicdt -IZeleuektx .

< >incj Ss Ẑsll-Lcdirmell . von kl,3 ^
!̂ stsllp«n^» l!»mpsn m,Lztist -Zckirmellv . 35
Gollerns KKno » - S«iöen!»mp « n mit nsu»rtixer

O» ksnbeleucktunx in Ik. > u?ztaUui>? .
Arisei-tigunz ssmt' . 8siil «n-öeleuvtiwngsl( öi-psr nscli eix . «-
xexsb. Motiven js6 . Lälsrt w emwanZlreier ^ uskükrunli -
Krolle » l.sgsr »ämtl. ? ossmellten lür Uöbel u. Dekor»tioo .

Uöd »ltrsn » « n von 3 .33 >t»rk »n per Ueter.
So!i« iU'io l? sltsr « tlon » - k' o » » msnl » n in Seiäs uncl Lsum ^ olls

in nie vorkanclsn ßsvssener ^usvskl .
i vebern»km« kompl. ^uzstattunxen von^Ksskee^

Dielen unci ^Vsinstuben neus? t«r liicktun!
XMrI »roli«i- k>o, - -non, «n . « » FzIb » » » ttkilsvrstr .
« . I.a-apsiizellirio .k'odrill »»» > » » « » Ii » , li , I^riettr.- l!^^

Krisch« gisch« kauft man immer noch beim
Sachma » « .

» S kvmmen von »eute ab täalich

prima srische Fische
aller Sorten »um Verkauf in meinen bekannten
B «r»ausSst «llo >», sowie täglich auf dem B^ « en -
mar « und bin ich durch außergewöhnlich groke
Sänge in der Lage , vrima Ware dir »« v»n» Sang
,u konkurrenzlos billigsten Tagespreisen zu ver¬
kaufen. ö4Sb

15 . ^ lR » . « », »> ,
» » chse «sil» «». « eeN !chbandl « »,a .

Mitglied de« Verein « der Hochseestscher Deutsch¬
lands und de « internationalen EeemannSbundes ,

Der neue

Posttarif
ist tn übersichtlicher Zusammenstellung

im Sonderdruck M haben
in Her Geschäftsstelle der

„Baöischen Presse "
Ecke Lammstraße und Zirkel .

RkMtkttN
an KaberSdern und

RiiHma ' chin«« .
Spezialität : Herrickt »u>«
wie neu , vernickeln und
emaillieren binnen acht
Tagen bei billigst. Tages¬
preisen . BIM8V

Kavellcnstratze 42 ,

Kaufe
fortwährend « »t»aa «« «
« leider . Schübe , « ti «-
sel . Uniform .. Pfand »
ick,ein«. Möbel aller
Art . ölS4

Maiserstrake V7^
Eingang Waldhornstr.

Für Kleider.
Sckwbe . WS «» «.
» erudett «« .Biotin , « ebisse .
« old - n. Silber « ».»,U
zahle hohen PreiS . blv

Frau ? Süßvr ,
» trschstraße Sl .

Der Berkauf vo «

Schuhwaren
findet nur noch in «uferen

FabrikrLumsn Karlslratze 80 - 92
sowie bei

« sw . P . Schmitt , Zähringerstr . 77 . 8.1
» ?, ^

'

llllö w Dnrlach bei A . Buch Vlmalienftr . ,
statt .

E » li «« t in Ihr « « « ia «» «« Jnt «r «ss», »»«» »
Sir Jdrc « Bedarf in Schnbwar «» d«i « « »
d« «I«» . » erMn « «« « i« » «» halb » ich « « « »«»
L« s «r IN b«si<» tia «n « nd siib von ber Onaii »

tili nns «rer War « , « iiber,engen . oav»

Semmler ^ Cie . ^ Schuhfabrik .

MiM - M

ludtris li .in jciier VrölZe , l ? iec!en? ^ usküliruu ?.
:: zu ituö «r»t dilllgsn preisen . ?

wklriAbe kiigMizen
unc! »onkitle« viviltr . Materialien

solori »d I-«?« . —

. Sülll ! . Llökti -omotoi 'ön - Vek-irisd
^ Qc ». ,
I.oulssnrloe 37.

ieder Art werden preiswert
Aiicklirbeiteii WSW LS

-
. . ,

Bon « indhett di »

Z4. Lebens
jähre mtt

an den Veinen .
». im Gesicht de » « » !,

'. .n . tm Gesicht oe » -" !j, « , .
durch Gebrauch v - «
n««««r'S M «di» tn ,
H «rdc- - » « iie nu -' ^ st
geheilt , beftät-gt « - ^

sluidextiakt - L»sa«. :
^6°/», Hcrniaria 28°/»>
l>j«/„, Ealvia I««/»,

BandsätiA
neue , fahrbar . lw 'V . uii,', ch » ftig » n« <au « Z ' u^ .

Prcge ' erdete».
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